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wärtigen Finanzlage jedenfalls auch in Be⸗ 


Ar. 46. — 1903. 
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gegeben. 


Im Reichstag 
wurden am Sonnabend bei faſt ödem Hauſe 
bei dem Etat des Reichsamts des Innern die 
Ausgaben für das Statiſtiſche Amt beraten. 
Der konſerogtive Graf Kanitz vertiefte ſich in 
= de En Re 
u gen Auslandsverkäufe der diverſen 

See Syndikate und machte auf die 
gerung der Getreideausfuhr nach Deutſch⸗ 


Zentrums 


Verwaltung verbleiben. d 
lage geeignet, unſere ganze Finanzlage zu 
heben. Eiſenbahnminiſter Budde legte in 
ſeiner beifällig aufgenommenen Jungfernrede 
dem Hauſe gleichfalls die Bewilligung des 
Fonds ans Herz, zumal ſich die Eiſenbahnver⸗ 
waltung in großer Not befände. Dieſe brauche 
Geld, viel Geld, aber der Dispoſitionsfond ſei 
bis auf den letzten Pfennig aufgebracht, und 
a moge nun der Ausgleichsfond hilfreich ein⸗ 
treten. Gegen die Vorlage wurden aus dem 
Hauſe gewichtige Bedenken laut; am ſchärfſten 
ſprach ſich Eugen Richter gegen dieſelbe aus. 
Er hielt die Vorlage unvereinbar mit einer 
richtigen Finanzpolitik, fie ſchmälere das Bud⸗ 
get, das jetzt ohnedies ſchon ein Meſſer ohne 
Klinge ſei, ſie mache aus der ganzen Etatbe- 
ratung nichts anderes wie eine unverbindliche 
Etatplauderei. Nachdem noch namens des 


namens der Konſervativen die Herren von 
Arnim und Gamp, und namens der National- 
liberalen Herr Sattler an der Vorlage mehr 
oder minder ſcharfe Kritik geübt hatten, wurde 
dieſelbe ſchließlich der Budgetkommiſſion über⸗ 
wieſen, und das Haus vertagte ſich auf heute. 
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So ſei denn die Vor- auch in dieſem beſonders hervorgehoben, daß] von 


fi 9 fl 7 fi . 8 kt 
die Feſtigung der Disziplin erſter Geſichtspun 

bei Durchführung der Uebungen bleiben ſoll. 
Im allgemeinen beträgt die Dauer 5 
Uebungen für die Mannſchaften 14 Tage, 9 
ſind bei den nicht an den Kaiſermandvern be⸗ 
teiligten Infanterie-Regimentern und Jäger⸗ 
bataillonen für jede Kompagnie zu den Ma⸗ 
növern 10 bis 15 Mann auf 20 bis 28 Tage 
einzuberufen, um in der vor den Manövern 
liegenden Uebungszeit auch eine gute Marſch⸗ 
fähigkeit zu erzielen. Ferner ſoll überall, wo 
es ſonſt bei einzelnen Mannſchaften zu ihrer 
Ausbildung wünſchenswert erſcheint, die 
Uebungszeit bis zu 20 Tagen verlängert wer⸗ 
den. Bei Heranziehung der Jahresklaſſen zu 
den Uebungen iſt in erſter Linie anzuſtreben, 
daß den im Kriege aufzuſtellenden Feld⸗ und 
Reſervetruppen Leute mit möglichſt guter Aus⸗ 
bildung zugeführt werden können, in zweiter, 
daß möglichſt alle Mannſchaften im Reſerve⸗ 
und Landwehrverhältniß mindeſtens einmal 
üben. In der Reſerve erfolgt die Einberufung 
mit der zweitjüngſten, in der Landwehr erſten 
Aufgebots mit der jüngſten Jahresklaſſe be- 


der Abgeordnete am Zehnhoff, 


teln 
gebr 


aud aufmerkſam. Dieſe Ziffern der Statiſtik 
müßten ſchon im Intereſſe der Landwirtſchaft 
genau beachtet werden, um dieſe wieder auf 
den Standpunkt zu ſtellen, der ihr gebühre. 
Im übrigen ſpielte bei dieſem Etatskapitel die 
ſchon in der Preſſe der äußerſten Linken ge- 
führte Erörterung über die arbeitsſtatiſtiſchen 
Publikationen des Dr. Jaſtrow und deſſen an⸗ 
ebliche Expropriierung durch die Konkurrenz 
er entſprechenden Publikationen des Sta⸗ 
tiſtiſchen Amts bezw. der arbeitsſtatiſtiſchen 
Kommiſſion eine Rolle. Die vom ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Abgeordneten Südekum zur Sprache 
gebrachten Beſchwerden über das von der 
Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik in dieſer Sache 
beobachtete Verfahren und über Zurückdrän⸗ 
gung der parlamentariſchen Kommiſſionsmit⸗ 
glieder gegenüber den amtlichen wurden von 
den der Kommiſſion angehörenden Geheim- 
räten Fiſcher (Sachſen) und von Schicker 
(Bayern), ſowie vom Staatsſekretär Grafen 
von Poſadowsky zurückgewieſen. Der vom 
Abgeordneten Südekum erhobenen Forderung 
einer neuen und alle zehn Jahre zu wieder- 
holenden Berufs und Gewerbezählung hielt 
der Staatsſekretär die erheblichen Koſten ent⸗ 
gegen, die gegenüber dem unbeſtreitbaren 
Nutzen einer ſolchen Zählung in der gegen- 


getrieben. 


tracht kommen müſſen. Es nah 

Nationalliberale Frhr. von Heyl, der Ann ener d 
Werner und der Sozialdemokrat Singer, die 
letzteren zu Gehaltsfragen, das Wort. Nach 
rledigung des Kapitels und des folgenden 
(Normal⸗Aichungsamt) wurde die Beratung 
auf heute vertagt. 


ſchon im 
in dieſem, 


am 20. d. 
waltung. 


baben begründete denſelben in längerer Rede. 


Die eminente Bedeutung der Eiſenbahnver⸗ 
waltung für die geſamten Staatsfinanzen er- 
heiſcht es gebieteriſch, ihr das zu geben, was 
fie, zur Erfüllung ihrer Aufgabe brauche. 
Während der außerordentliche Dispoſttions⸗ 
fond den Mangel hat, daß er von den Ein- 
nahmen des letzten Jahres abyängig iſt, er— 
ſcheint der mit der Vorlage geforderte Aus⸗ 
gleichsfond von den Einnahmen der letzten 
Jahre unabhängig und geeignet, das Extra- 
ordinarium der Eiſenbahnverwaltung ſtändig 
auf angemeſſener Höhe zu erhalten. Für die 
Finanzverwaltung hat die Vorlage den hohen 
Vert, daß fie die großen und ſtändigen 
Schwankungen im Etat, die die wirkliche 
Finanzlage des Staates nicht klar erkennen 
1 ſcgdiede bald e Kredit im Aus⸗ 
de ſchädigen, vermeiden hel 
ſchließlich wird der Fond 5 an 
finanzielle Intereſſe der Verwaltung zu er⸗ 
höhen, da die Mehreinnahmen nicht mehr an 
die Staatskaſſe abgeführt werden, ſondern der 


ſtattfinden, 
Jahren. 


ordernden 


Intereſſen 
namentlich 


Amerika⸗Weltmacht. 

In Waſhington fand Sonnabend die 
Grundſteinlegung zu der neuen Heeres-Kriegs⸗ 
ſchule ſtatt in Gegenwart des Präſidenten 
Rooſevelt, der Miniſter, der übrigen Behörden 
und ausländiſchen Vertreter. Präſident 
Rooſevelt hielt dabei eine Rede, in welcher er 
ausführte, daß die Errichtung des Gebäudes 
einen großen Schritt bedeute bei der Sicher⸗ 
ſtellung der Wehrkraft des Heeres und das 
Geſetz betreffend Schaffung eines General- 
ſtabes ergänze. Der Lauf der Ereigniſſe habe B 
die Nation in die Stellung einer Weltmacht 


im Weſten und im Oſten, könne ihnen aber 
nicht gerecht werden, wenn ihre Stimme nicht 
machtvoll eintreten könne für die Sache des 
Friedens und der Gerechtigkeit, und dieſe 
Stimme könne den Schutz für jene Verbind- 
lichkeiten nicht auf ſich nehmen, wenn nicht 
deutlich verſtanden werde, daß die Vereinigten 
Staaten den Frieden wünſchen, nicht in dem 
Sinne eines ſchwächlichen Feiglings, ſondern 
mit dem ſicheren Selbſtvertrauen eines gut 
gerüſteten Mannes. Das Volk beginne zu 
verſtehen, daß die Armee ebenſo wie die 
Marine in dem Kriege in dem Maßſtabe ihre 
Schuldigkeit tun würde, wie ſie im Frieden 
azu vorbereitet ſei. Es ſei nicht wünſchens⸗ 
wert, daß die Armee im Verhältnis zur Be⸗ 
völkerung nicht klein ſei, aber Amerika habe 
das Recht zu erwarten, daß ſie den höchſten 
Grad von Tüchtigkeit, den irgend eine Armee 
der ziviliſierten Welt beſitze, aufweiſe. 


Militäriſche Uebungen. 


Die Beſtimmi 
des Beurlaubtenſtandes, die früher gewöhn 
Jauuar veröffentlicht wurden, ſind 


werden die Uebungen in demſelben Umfange 


Die Zahl der einzuberufenden 
Mannſchaften iſt überall, mit Ausnahme der 
Feldartillerie, der Eiſenbahn⸗ und Telegra⸗ 
phentruppen, etwas höher als im vorigen 
Jahre. Den Einzuberufenden find die Ge⸗ 
ſtellungsbefehle jo früh wie möglich zu über- 
mitteln, damit etwaige Befreiungsanträge 
rechtzeitig eingereicht, von den Bezirkskom⸗ 
mandos eingehend geprüft und, ſofern fie be- 
gründet, erforderlichen Falles noch rechtzeitig 
Erſatzmannſchaften einbeordert. werden kön— 
nen. Hierdurch ſoll die Zahl der einzube⸗ d 


werden. Auch ſollen die Bezirkskommandos 
eine genaue ärztliche Unterſuchung der 
Uebungsmannſchaften veranlaſſen, um vor— 
zeitigen Entlaſſungen vorzubeugen. Die 


zelnen Korpsbezirken ſollen bei der Wahl des 
Zeitpunktes der Uebungen möglichſt berückſich⸗ 
tigt werden. Wie in früheren Jahren, wird 


ginnend, wobei jedoch die im vorigen Jahre 


dahin geführt, 


* 


Kamerun, J. v. W von Ich, 
. : Sbi ſchaften und Poſten iſt nach Berliner Blättern unbegründet. 
e ae An zuſtändiger Stelle iſt ein ſolches Geſuch 
nicht eingegangen, auch von einer derartigen 
Abſicht des Gouverneurs 8 z 
Herr v. Puttkamer iſt vielmehr mit mancherlei 
neuen Plänen wirtſchaftlicher 5 
Schutzgebiet dahin im Oktober zurückgekehrt 
und gedenkt noch lange dort zu wirken. — Eine 
in Leipzig abgehaltene Verſammlung ſächſi⸗ 
ſcher Induſtrieller und Kunſtgewerbetreibender 
nahm einſtimmig nach einem Vortrag des 
Reichskommiſſars Lewald eine Reſolution an, 
daß eine würdige Beſchickung der Weltaus- 
ſtellung von St. Louis dem dringenden deut- 
ſchen Intereſſe entſpricht. — Die Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion in Poſen kaufte im Jahre 1902 
88 000 Morgen, woraus 1460 Anſiedlerſtellen, 
durchſchnittlich zu 60 Morgen, geſchaffen wur⸗ 
den. — Die ſchlechte Finanzlage in Lübeck hat 
daß der Bürgerausſchuß den 
Antrag des Senates annahm, eine Kommiſſion 
einzuſetzen, die neue Einnahmequellen ermit⸗ 


ſoll, damit Einnahmen 


wieder in das richtige Verhältnis zu einander 


acht werden können. 


iſt nichts bekannt. 


erfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Parteien ſtattgefunden; das beſtätigen uns die 
konſervativen und Zentrumsorgane. Wir wie⸗ 
derholen unſere neuliche Darlegung: Die ganze 
Geſchichte des „Vorwärts“ vom Wahlkartell 
beruht auf willkürlichſter Kombination des 
ſozialdemokratiſchen Organs. — Das dem 
„Vorwärts“ auf unrechtmäßigem Wege zuge⸗ 
gangene Schriftſtück enthält übrigens keine 
Geheimniſſe und braucht die Oeffentlichkeit 
daraus nicht zu ſcheuen; die darin enthaltenen 
informierenden Angaben haben zu keiner Zeit 
als Grundlage zu Verhandlungen mit an⸗ 
deren Parteien gedient. 

— Der Erzbiſchof von Trier, Dr. Korum, 
hat die Rückreiſe von Rom nach Deutſchland 
angetreten. 

— Im Reichstagswahlkreiſe Hanau haben 
ſich die Nationalliberalen und Konſervativen 
über einen gemeinſchaftlichen Kandidaten ge⸗ 
einigt. Beide Parteien werden für den Amts⸗ 
richter Lucas aus Langenſebold ſtimmen. 


Ausland. 


In Lüttich kam es Sonnabend Abend 
zwiſchen klerikalen und liberalen Studenten 


Art für das 


und Ausgaben 


wegen häuslicher Verhältniſſe ꝛc. Zurückge⸗ 
ſtellten zunächſt heranzuziehen ſind. Bei der 
Infanterie ſollen im ganzen 160 (im vork⸗ 
gen Jahre 135 000) Mann eingezogen werden, 
wovon auf das Gardekorps 10 640 (9280) und 
auf das III. Armeekorps 17 440 (14 520) 
Mann entfallen. Von letzteren werden 8000 
(i. J. 1902 5400) Mann an andere Armee⸗ 
korps überwieſen. Bei den am Kaiſermanöver 
beteiligten IV. u. XI. Armeekorps werden 22 
Bataillone in Friedensſtärke für die Infan⸗ 
terieregimenter 153, 165 und 167 gebildet. 
ei den Jägern üben 3750 (im Vorjahr 3200) 
Mann, bei den Maſchinengewehrtruppen 120, 
bei der Feldartillerie 13 900 (15 000), der 
Fußartillerie 7000 (6000), den Pionieren 
4200 (3600), den Eiſenbahntruppen 2140 
(2400), beim Luftſchifferbataillon 325 (219), 
bei den Telegraphentruppen 767 (900) und 
beim Train 7737 (7516) Mann. Zu den 
Uebungen der Infanterie, Jäger, Artillerie, 
Pioniere und des Trains ſollen ungefähr 
zweidrittel der Reſerve und eindrittel der Land- 
wehr entnommen werden. Bei der Kavallerie 
können für die Manöver Reſerviſten bis zu 
ſechs Mann für die Eskadron zur Erhöhung 
der Ausrückeſtärke eingezogen werden. Das⸗ 
ſelbe gilt für die Eskadrons⸗Jäger zu Pferde. 
Außerdem können bei den berittenen Waffen, 
wo es für den Rückmarſch aus dem Manöver 
in die Standorte erforderlich iſt, die zu ent⸗ 
laſſenden Mannſchaften im unmittelbaren An- 
ſchluß an ihre aktive Dienſtzeit zu einer Uebung 
für die Dauer des Rückmarſches und der zur 
Vorbereitung der Entlaſſung erforderlichen 
Zeit herangezogen werden. 


unte 


Die Nation habe Verpflichtungen 
Dei 


die 


5 Aus dem Reiche. 

Wie der „Darmſt. Ztg.“ aus Bombay ge- | jche 
meldet wird, iſt der Großherzog von Heſſen 
von dort nach Suez abgereiſt. — Das Bruder- 
paar Generalmajor z. D. Rudolf Haack in 
Schöneberg und Gen. Lt. z. D. Albert Haack in 
Charlottenburg kann am 1. März d. J. auf 
den Tag zurückblicken, an welchem vor 50 Jah⸗ 
ren in Magdeburg der eine beim damaligen 
26., der andere beim 27. Infanterie-Regiment 
in den Militärdienſt getreten iſt. — Wie der 
„Schleſiſchen Volkszeitung“ aus Berlin gemel- 
det wird, ſoll der frühere Vorſitzende der kon⸗ 
ſervativen Reichstagsfraktion und jetzige Vize⸗ 
präſident des Herrenhauſes, Freiherr von 
Manteuffel-Croſſen, Landesdirektor der Pro- 
vinz Brandenburg, zum Nachfolger des Ober⸗ 
präſidenten von Bitter in Poſen ernannt wer⸗ 
en. — Der Kommandeur des 8. Dragoner- 
Regiments „König Friedrich III.“ in Oels, 
Oberſt Schalſcha von Ehrenfeld, wurde auf 
der Rückfahrt von Breslau nach Oels im Zuge 
vom Schlage getroffen und verſtarb auf der 
Stelle. — In Hannover ſtarb nach längerem 
Leiden im 74. Lebensjahre Prof. Heinrich 
Köhler, der Senior der Abteilung für Archi⸗ 
tektur an der dortigen techniſchen Hochſchule. 
— Die von verſchiedenen Blättern gebrachte 
Meldung von dem Rücktritte des Gouverneurs 


ſtimmungen über die 5 5 0 

ich 
wie ſchon im vorigen Jahre, erſt 
M. erſchienen. Im allgemeinen 


wie in den voraufgegangenen lauf 


wär 


der 
Prozentmannſchaften beſchränkt 


der bürgerlichen erufskreiſe, 
die Ernteverhältniſſe in den ein— 


Verhandlungen 


ſchluß zu gelangen. 


unbedingte 


örtert. 


Deutſchland. 


Berlin, 23. Februar. 


Reichstagswahlen ſoll, wie neuerdings ver⸗— 
lautet, der 4. Juni ſein. 
— Der Entwurf eines Wohnungsgeſetzes 
iſt in den beteiligten preußiſchen Miniſterien 
fertig geſtellt und dem Staatsminiſterium 


rbreitet. 


— „Petit bleu“ erfährt aus Lauſanne, die 
ö zwiſchen der früheren Kron⸗ 
prinzeſſin von Sachſen und dem Großberzog 
von Toskana über eine eventuelle Rückkehr zu 
ihren Eltern, ſeien auf gutem Wege, zum Ab⸗ 
Die Prinzeſſin Luiſe ſoll 
ihrer Familie immer noch dasſelbe Ent⸗ 
gegenkommen finden, wie früher. Die Abreiſe 
der Prinzeſſin ſoll bereits in einigen Tagen er⸗ 
folgen. 
— Nach der „Nat.⸗Lib. Korr.“ iſt jetzt be⸗ 
gründete Ausſicht vorhanden, daß der Geſetz⸗ 
entwurf über den Verſicherungsvertrag welcher 
im Reichsjuſtizamt ausgearbeitet wird, im 
nächſten Monat zur Verſendung an die Bun-| 2 
desregierungen und gleichzeitig zur Veröffent⸗ 
lichung gelangen kann. 
keiten, 


auf alle Agenten paßte. 


— Laut „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ wird die viel 
erörterte Umänderung der deutſchen Feld⸗ 
geſchütze infolge widerſtrebender fachmänni⸗ 
r Anſichten noch nicht durchgeführt, die die 
Kriegsbrauchbarkeit bezweifeln. 
Das Endergebnis der en Verſuche 
mit dem Krupp'ſchen Rohrrücklau 

dem Krupp'ſchen Feldgeſchütz ohne Rohrrück⸗ 


ſoll abgewartet werden. 


— Gegen die Behauptung des „Vor- 
ts“ von einem Wahlkartell, welche das 
ſozialdemokratiſche Blatt 
hatte, ſchreibt die „Nat.⸗Lib. Korr.“ jetzt: Wir 
wiederholen in beſtimmteſter Form: ein Kar⸗ 
tell oder der Plan dazu exiſtiert nicht! Der 
„Vorwärts“ glaubt Bezug nehmen zu können 
auf einen Entwurf dieſes angeblichen Kartell⸗ 
planes, der in ſeine Hände gelangt iſt; im 
„Finden“ vertraulicher Schriftſtücke zeigt ſich 
auch hier wieder der überraſchende Spürſinn 
Sozialdemokratie. Es handelt ſich aber 
lediglich um ein wahlſtatiſtiſches Tableau, wie 
es jede Partei von den Wahlen anzufertigen 
pflegt; in den dieſem Tableau angefügten An⸗ 
merkungen ſind die Ausſichten eines Kampfes 
mit der Sozialdemokratie in kurzen Sätzen er⸗ 
Aus dieſer Statiſtik und den Anmer⸗ 
kungen kombiniert nun der „Vorwärts“ ein 
Wahlkartell der National-Liberalen mit den ) 
Konſervativen und dem Zentrum! Es haben] der Merriman, Hofmeyr, de Waal und andere 
aber keinerlei Verhandlungen zwiſchen dieſen] hervorragende Führer angehörten, überreich⸗ 


Eine der Schwierig⸗ 
die zu überwinden waren, beſtand 
darin, daß im Verſicherungsweſen nicht nur 
berufsmäßige Agenten tätig 
auch allerlei Perſonen aus den verſchiedenſten 
Berufsſtänden, insbeſondere auch Lehrer und 
ſonſtige Angeſtellte. Es war nicht ganz leicht, 
ohne zu tief in hergebrachte Verhältniſſe einzu⸗ 
greifen, die angebrachtermaßen erwünſcht er- 
ſcheinende geſetzgeberiſche Formel zu finden, 


der Univerſität zu heftigen Zuſammenſtößen, 
wobei mehrere klerikale Studenten ſchwer ver⸗ 
letzt wurden. Anlaß dazu gaben die Klerikalen 
dadurch, daß ſie das Tragen einer neuen 
Kouleur beſchloſſen. Man erwartet neue 
Zwiſchenfälle. 

In Amſterdam haben die Delegierten 
der Arbeiterverbände, die 90 000 Arbeiter ver⸗ 
treten, beſchloſſen, den Ausſtand zu verfügen, 
falls das Geſetz betreffend die Unterſuchung 
des Streikrechtes der Arbeiter, welche öffent- 
lichen Verwaltungen angehören, angenommen 
wird. — Das Blatt „Vaterland“ im Haag teilt 
mit, der Kriegsminiſter habe es erſucht, zu er⸗ 
klären, daß er nicht beabſichtige, den Belage⸗ 
rungszuſtand über Amſterdam zu verhängen. 
— Die Direktion der ſtaatlichen Eiſenbahnen 
hat den von der Verwaltung angeſtellten Ar⸗ 
beitern mitgeteilt, daß ſie, falls ſie einem Aus⸗ 
ſtand beitreten, entlaſſen werden. 


In der italieniſchen Deputierten⸗ 
kammer richtete der Deputierte Chieſi eine An⸗ 
frage an die Regierung wegen der Geldzuwen⸗ 
dungen, welche der italieniſche Polizeiagent in 

ondon Prina dem dieſer Tage in Brüſſel ver⸗ 

urteilten Rubino gemacht habe, wie aus den 
Berichten über die Prozeßverhandlung hervor⸗ 
gehe. Unterſtaatsſekretär des Innern Ron- 
chetti erklärte, der Miniſter wiſſe über die 
Sache nichts, als was die Zeitungen behaup⸗ 
ten. Der Miniſter könne dem Treiben der 
Anarchiſten nicht teilnahmslos gegenüber⸗ 
ſtehen; wenn überhaupt ſolche Geldzuwendun⸗ 
gen ſtattgefunden hätten, ſo ſeien ſie eine 
Folge der dem Miniſter obliegenden Pflicht, 
ſich Informationen über dieſe Dinge zu ver⸗ 
chaffen. 

Wie aus Macedonien gemeldet wird, 
haben ſich in den letzten Tagen auf Anregung 
Sarafoivs insgeſamt ſieben bulgariſche Ban⸗ 
den zu je 200 bis 300 Mann organiſiert, welche 
vollſtändig ausgerüſtet ſind. Die hieſigen 
Blätter bedauern, daß aus der Reformaktion 
Oeſterreich-Ungarns und Rußlands die Frage 


Der Tag der 


ſind, ſondern 


geſchütz und 


ſei, die für das ſerbiſche Element von grö 
Wichtigkeit ſei. 9 


aufrechterhalten 
dem Gebiet von Geogely im Vilajet Salonikt 
zu reſultatloſen Zuſammenſtößen mit bulga- 
riſchen Banden; ein Mitglied der Bande 
wurde getötet, mehrere türkiſche Soldaten 
verwundet. — Die Meldung engliſcher Blätter, 
daß die Beys von Smyrna und Caſſaba den 
Auftrag zum Transport von 25 000 Mann 
Militär erhalten haben, wird dahin richtig ge; 
ſtellt, daß dies eine frühere Maßregel geweſen 
ſei, als anfangs Februar die Situation ſich 
beunruhigend geſtaltet hatte. U. a. hatten die 
drei Rediffsbrigaden des dritten Korps aus 
Smyrna und Umgegend den Befehl erhalten, 
ſich für die Mobiliſierung bereit zu halten. 
Dieſer Befehl war aber annulliert worden. 
Aus Kapſtadt wird telegraphiert: 
Eine Deputation der ſüdafrikaniſchen Partei, 


Sehr höflich wandte er ſich dann dem Haus- dem Könige zur Tafel gelad indet ſuchen?“ entgegnete der junge Mann. Heiße guten Muſiker zu ſchaffen machten. Der 

Fremde Schuld. herrn zu. „Ich weiß nicht, ob mein Name und ſich augenblicklich noch ku Schlo an an Keinen rollten über ſeine bleichen Wangen. Kapellmeiſter allein hatte allerlei auszuſetzen 

91 1 8 ES jon Ihnen bekannt find?“ Gott im Himmel, verlag mich nicht!“ „Ich denke wohl, indes ich hoffe, daß unſere und machte ſeinen Leuten das Leben ſauer. 
us) Oman von M. Steinrüd. „Ich habe nicht die Ehre,“ verſetzte jener kalt. ſtöhnte der Sänger. Seine breite Bruſt hob Trennung nicht von langer Dauer ſein wird,“ Aber man wußte, daß er mit Gaspari auf 


meine Per 


Nachdruck verboten. „Ich bin der Polizeikommiſſär Bröhm und und ſenkte ſich ſtürmiſch; 


omme leider in f ſeine impoſante fügte er mit e ae n e und ſtets zu tadeln 
„Ah — 1 * Sl er in keiner angenehmen Miſſion. muskulöſe Geſtalt erſchien wi Sicherheit hinzu. „Und nun geh, mein lieber fand, was dieſer lobte. 

mar wiedenneſchbnte es faſt,“ verſetzte Walde. Ich bin beauftragt, Sie zu verhaften.“ + | ee 17 8 . Wen def zu 1 Kb mache Deine Sachen gut ... Es war vielleicht ein Wagnis, in der neuen 

war auf jenem Bon. „Und dieſe Bedingung Gaspari entfärbte ſich und ein nervöſes ſchreiben und eine kurze zeugenloſe Unter- Pfui! wer wird weinen? Schäme Dich, Walde Oper eines noch namenloſen Autors als erſtes 


„Wenn es das noch . Bite fon ee 


i in ge re!“ Si : E redung mit meinem Pflegeſohn wird mir mar! Biſt Du ein Mann?“ 
rief Gaspari, a allein geweſen wäre! „Ich erſuche Sie, mir Ihre Schlüſſel au wohl 


= meiner jetzige ue vor Zorn erbebend, übergeben, 
waren nc darauf eingegangen; aber es 
Klauſeln Wan geielbes Dutzend entehrende 
eingehen konnte, Hehängt, die ich nimmermehr 


„Und was gedenken Si 


— 


widerte der Beamte. N 
Herr Gaspari öffnete die Tür zum Neben- 


Debut aufzutreten. Gaspari war aber von 


bt ſein?“ verſe ieder „Ich kann Ihnen nicht ſagen, wie weh mir dem durchſchlagenden Erfolge ſo feſt überzeugt, 
hoff a wier et ee un Herz ift,“ ſchluchzte jener und warf ſich daß er ſeinem Schützling die Rolle ruhig ider⸗ 
" hoffnungslofen Lage wäre term Vorgehen Ihr geſamtes Eigentum unter „Ich habe nichts dagegen einzuwenden,“ er- an des Sängers Bruſt. 


laſſen zu können glaubte. Die allgemeine Er- 


Dieſer drückte ihn liebevoll an ſich. Zärtlich wartung ſollte dadurch nur um jo höher ge 
ſtrich er mit ſeiner ſchönen weißen Hand über ſpannt werden und Sänger und Komponiſt 
zimmer. Dieſelbe weit aufſtehen laſſend trat den dunkellockigen Scheitel des Jünglings. durch unverhofft großartige Leiſtungen das 


1 meinen Verordnungen nicht zuwiderläuft, ſo er hinein, ſetzte ſich an ſeinen Schreibtiſch und „Deine Teilnahme und Liebe tut mir wohl,“ Publikum doppelt überraſchen. 
Der Sänger ſeufzte tier jetzt zu tun?“ —. | . 


einige Minuten in ſinnan und verharrte 
„Beſtelle mir den Wagen,“ 
el augenblicklich zum 

„Darf 1 tn 0 tan Du 

* Sal = 762 begleiten?“ bat Waldemar. 
Luft maler Junge, ſchöpfe ein wen 

. e Dir draußen ein bisch 

wegung und d A) ein bischen Be⸗ Zu Ih 
Er a ort Die Ihrer 
für den heutigen bereite Dich in aller Ruhe beide Ann 
ter keine Sorge 


Herzog 


um mich. 


On 25 h x err Gas 1 2 8 R 2 
ſich noch alles zum Beten ech hoffe, es wird ſtuhl genen war erſchöpft in einen Lehn 
nur den Herzog zu Hause enden. Wenn ich roten ſeide 


bei ihm auf eine eifrige Bundle! Ich kann „Iſt keine 


len und brauche wohl keine 


Der Wagen war borgefahren 
age ge Gaspari 
ungeduldig am Fenſter wartend, batte Gut r 
gehen andſchuhe ergriffen, um hinunter ae: 


” 


: zanzu mich Ih 
ein und In dem Augenblick trat de Ihue N | 
Gaspan meldete 1 Sr a — 55 Ihnen bis dahin keine Kontre⸗ Herr und Gebieter hier ‚alten, Sch werde am 

„Ich babe rzüglich zu ſprechen verlange. * bedangen fein ſollte.“ der Dienerſchaft die nötigen Inſtruktionen Kom 


Sänger und eilte keine Zeit,“ erwiderte der] möglich.“ 


ig friſche und di Nur müſſen Sie ſich meine Begleitung 


Abend dor. Mache Dir wei. 8e Z tcilkleider angelegt.“ 


„Ich bedauere, dies verneinen zu müſſen.“ „Laß mich das Reſultat Deiner Unter- G 
N bis zum Schluß der — — 1 redung mit der Gräfin fo bald als möglich Bou 


» 1 h 235 = ; N \ öhnli Innigkeit. zräfin Fugger befand ſich noch im Neglige, 

in flüchtigen Zeilen einen kleinen ſagte er mit mehr als gewöhnlicher Innigkeit K. Gräfin Fuge ich m Negli 

endem Schwei liche Talente ich jo oft bewunderte, jede nur roſaroten duftenden Briefbogen zu beſchreiben. „Aber jetzt ermanne Dich, mein Sohn! Kein Ihre Kammerfrau war damit beſchäftigt, ihre 
Schweigen. 


ſagte er plötzlich flelle Rückſicht angedeihen zu laſſen. Auch Sekundenlang ſpielte dabei ein Lächeln um Menſch darf ahnen, welcher Sturm in Deinem Toilette für den Abend zurechtzulegen, wo 


das Herz Dir ſie glänzen wollte wie eine Königin. Im 


. 8 J 5 8° 2 ier d verſi i | en will, laß es in tauſend Stücke brechen: Nebenzimmer präludierte Gräfin Höhen auf 
lrreſthaus Ihr eigenes Fuhrwerk zu be Walder her RATE 570 85 den Menſchen ſchweige ſtill! — Zeige dem neuen Flügel, den der Herzog vor kurzem 


Welt ein heiteres, lachendes Geſicht, eine für ſie hatte kommen laſſen. 
3415 ne u ; ine ſe Stirn. Sie täuſcht k : 
möglichſten Schonung haben wir Fugger,“ ſagte er leiſe, ſeine Hand auf des Ae de e höchſten Gut, das ſie iſt,“ rief Gräfin Fugger mit leuchtendem 


e 


auch uns, ſelbſt „Ich kann kaum erwarten, bis es Abend 


es e ee ) : ; 5 5 pi i „„die Perlmutter eingelegten, von IJ it rot 
Fehſbite ih Freiheit nur dieſen Abend zu erhalten?“ fragte f „Und kann ich ſonſt nichts für Sie tun?“ „Und nun geh,“ wiederholte er dringend, „die Perlmutter eingelegt on Innen mit roter 
u. 


ihre Rollen be| _ (Fortſebung folgt.) 


geiſtert; das Orcheſter nicht minder, trotz ver⸗ 


der Entwaffnung der Albaneſen ausgeſchieden 


Aus Konſtantinopel wird > 
meldet: Am 18. und 19. d. Mts. kam 8 
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ten Chamberlain eine Adreſſe, in der um Ein⸗ 
leitung einer Unterſuchung über die Hand- 
habung des Kriegsrechts, das Kommandieren 
im Kriege, und die Eingeborenen-Arbeit erſucht 
wird. Chamberlain erklärte in ſeiner Erwide⸗ 
rung, die Unterſuchung ſei unzuläſſig, da ſie 
nur alte Wunden wieder aufreißen würde. 
Er teile die Hoffnungen der Abgeſandten auf 
eine Föderation; er ſei nicht aus perſönlichen 
Gründen oder aus Gründen politiſchen Ehr⸗ 
geizes nach Südafrika gekommen. Die Tage 
ſeiner Amtstätigkeit für das Reich ſeien not⸗ 
wendigerweiſe gezählt, und es würde das 
größte Glück ſeines Lebens ſein, wenn ſeine 
letzte ſtaatsmänniſche Tat etwas zur Serbet- 
ührung der Einigkeit der beiden weißen 
aſſen in Südafrika beitrage. Merriman 
dankte Chamberlain und erklärte, die Depu⸗ 
tation ſtimme mit der Mehrzahl ſeiner Ab- 
ſichten überein. 
Aus Fez wird vom 16. d. M. gemeldet: 
Die Lage iſt hier zur Zeit ſehr zufriedenſtellend. 


gut geſchulte Stimme. Richtige Atemführung, 
deutliche Ausſprache und ſaubere Intonation 
ſeien rühmend erwähnt. Sie verſteht Mozart 
zu ſingen, die Paſſagengänge ſind ſauber und 
deutlich und bis in die Höhe rein. Ihr Spiel 
litt unter einiger Befangenheit und zu großer 
Abhängigkeit vom Taktſtock; doch iſt dies ent⸗ 
ſchuldbar, da ſie zum erſtenmal auf einer frem- 
den Bühne ſang. — Die zweite Debütantin des 
Abends, Fräulein Marie Stöller, iſt als 
Koloraturſängerin in Ausſicht genommen. 
Sie ſang die wenig dankbare und ſchwierige 
Rolle der „Königin der Nacht“ in der Original. 
faſſung. Ihre Stimme iſt groß und ihre 
Technik durchaus zuverläſſig. Die große Arie 
im 2. Akt: „Der Hölle Rache kocht in meinem 
Herzen“ gelang vortrefflich, auch die Staccati, 
ſo daß das Publikum ihr Beifall auf offener 
Scene ſpendete. Die Töne der Mittellage 
klingen bisweilen kehlig, die S.Laute trübe. 
Vielleicht hören wir Fräulein Stöller noch in 
{ einer anderen Rolle, in der ihre ſchauſpiele⸗ 
Der Prätendent, welcher in dem letzten Gefecht | riſchen Fähigkeiten mehr zur Geltung kommen. 
verwundet ſein ſoll, befindet ſich zur Zeit in Geftern erlebten wir die zweite diesjährige 
Riatta, in der Nähe von Tazza, während der Aufführung von Wagners „Siegfried“. 


Kriegsminiſter El⸗Menebbi an der Spitze einer Herr Spemann der als Gaſt die wunder⸗ 
ſtarken Truppenmacht vorgeht, um die 


i volle Partie des Helden, der „das Fürchten 
Stämme zum Gehorſam zu zwingen. Der; nicht lernt“, verkörperte, iſt uns in dieſer Rolle Mitteilungen aus der Verwaltung. Geburten meindeſteueraufkommen (ohne ſtädt. Grund⸗ 
Hiaina⸗Stamm hat die vollſtändige Unter- vom vorigen Jahre her noch in Erinnerung. erfolgten im Jahre 1901 in Stettin 8377, davon ſtücke) 8842,27 Mark. Die Zahl der Grund⸗ 
werfung durch Stellung von Geißeln als Auch diesmal erfreute er wieder durch ſeine waren 963 unehelich und 208 totgeboren. Mehr⸗ ſtücke, welche für die Gebäu d eſteuer in 
Sicherheit für zukünftiges ruhiges Verhalten friſche Darſtellungsweiſe, voll jugendlichen geburten kamen in 82 Fällen vor und zwar] Frage kommen, betrug (inkl. ftädtiſcher) 4462 
und für die Zahlung einer Entſchädigung an- Temperaments und Energie, die auf den Zu⸗ (31 mal 2 Knabeu, 23 mal 1 Knabe und 1 Mäd⸗ mit einer ſtaatlichen Veranlagung von 822,092 
geboten. Der britiſche Inſtrukteur Sir Harry ſchauer fortreißend wirkt. Schon in der Er⸗ chen, 27 mal 2 Mädchen und 1 mal Drillinge] Mark 60 Pf., die durchſchnittliche Veranlagung 
Mackan, der die Lage ſehr optimiſtiſch betrach⸗ ſcheinung iſt Herr Spemann ein glaubwür⸗ (3 Mädchen). Die Zahl der Eheſchließ u ugenjauf jedes Grundſtück betrug 181157 Mark. 
tet, hält die Macht des Prätendenten für voll⸗[diger Siegfried des zſonnigen, wonnigen betrug 1913 und waren dabei beteiligt 1769| Das Gemeindeſteueraufkommen ohne ſtädt. 
ſtändig gebrochen. Helden“. In dem geſanglichen Teile dieſer Jungfrauen, 104 Witwen und 40 geſchiedene Grundſtücke belief ſich auf 1 563 434,28 Mark. 
— Rolle ließ es der Gaſt zuweilen an muſika⸗ Frauen und 1709 Junggeſellen, 155 Witwer und Zur Gewerbeſteuer waren 4964 Perſonen 
liſcher Korrektheit und Sicherheit fehlen. An 49 geſchiedene Männer; von den Frauen gingen mit einem Steuerbetrag von 351 885,02 Mark 
einer energiſcheren Behandlung der Sprache 23 noch im Alter von 50—60, eine über 60 Jahre] und zwar in Klaſſe I 102 mit 138 468 Mark, 
ſollte der Sänger noch mehr arbeiten. Von den Ehebund ein; von den Männern waren 33 Klaſſe II 203 mit 60 056 Mark, Klaſſe III 
den übrigen Darſtellern, von der vorigen Auf- zwichen 50—60 und 23 über 60 Jahre. In 891 mit 71458 Mark, Klaſſe IV 3571 mit 
führung bekannt, erwähnen wir den ausge- Fällen heirateten Geſchwiſterkinder. Unter den 57 237 Mark und 197 Forenſen mit 24 666,20 
zeichneten Mime des Herrn Steinbeck, deſſen Eheſchließenden waren 6 Analphabeten (5 Frauen. Mark veranlagt. Steuerfrei waren 6200 Mk. 
durchgeiſtigte Durchführung der ſchwierigen 1 Mann). Sterbefälle kamen 5766 vor das Steueraufkommen belief ſich auf 640 026 
Partie uns wieder aufs neue hohe Aner- (3067 männliche, 2699 weibliche). Von den Mark 62 Pf. Mehrbelaſtungszu⸗ 
kennung abnötigte. Dämoniſch im Ausdruck Verſtorbenen erreichten 30 männliche und 67 weib- ſch lä ge (von Anliegern des Dunzig⸗Barnitz⸗ 
und in der Tonfärbung, deutlich in der Aus⸗ liche Perſonen ein Alter von 80—85 Jahren, Kanals) brachten 15 981,44 Mark. An Be⸗ 
Prache, brachte er wieder die aufdringliche g männliche und 43 weibliche von 85—90 Jahren triebsſteuern wurden von 1320 Betrie⸗ 
Dienſtbefliſſenheit des Nachtalben trefflich und 3 männliche und 3 weibliche im Alter von ben 27 990,19 Mark erhoben. Das Aufkom⸗ 
zur Darſtellung. Herr Grimm führte mit ge- 9095 Jahren. Das Wahlbureau hatte men der Warenhausſtener betrug 
wohnter Energie ſeine Schar zum Erfolge. im Jahre 190172 zu erledigen: 184 572 polizei⸗ 25 830,28 Mark und reichte hin, die Gewerbe 
chen Stellen jedoch deckte es die Sinaſtimme liche Anmeldungen, 1421 Mitteilungen der Armen⸗ ſteuerklaſſe III und IV um 10 Proz. zu er- 
Das Orcheſter Hang ausgezeichnet, an man- Direktion über Unterftügungsempfänger, 1024 leichtern. Die Umſatzſteuer brachte bei 
zu ſehr. Das zahlreich erſchienene Publikum Mitteilungen des Standesamts über Verſtorbene, 621 Umfäten, bon denen 169 ſteuerfrei waren, 
zeichnete beſonders den Gaſt durch reichen Bei 173 Mitteilungen des PolizeijsPPräſdiums über ein Steueraufkommen von 418 129,36 Mart, 
fall aus. n dafte und 353 Schriſtſachen. Ferner wurden der Wert der veräußerten Grundſtücke betrug 
e *die Bürgerrolle, die Schöffenliſte aufgeſtellt, die 48 800 815,83 Mark. „Auf Grabow entfielen 
Kunſt und Literatur Steuerliſten hinſichtlich derjenigen Perſonen, welche 34 Grundſtücke mit 37 959,43 Mark Steuer. 
- x bis zum nächſten Wahltermin das wahlfähige Die Bierſteuer brachte 101 395,60 Mark, 
Einen zuſammenklappbaren Schädel u. z. Alter erreichen, durchgeſehen und das Perſonen⸗ die Hundeſteuer bei 1327 ſteuerpflichtigen 
das Modell eines Tasmanierkopfes nach dem ſtandsregiſter entſprechend vervollſtäudigt. Re⸗ und 800 ſteuerfreien Hunden 36 798,45 Mark, 
Original im Pariſer Musée du Jardin des quifitionsfahen gingen 13016 zur Be⸗ die Wanderlagerſteuer 150 Mark. An 
Plantes bringt als neue überraſchende Sonder- arbeitung ein, wegen Stenerbeitreibung wurden Eutwäſſerungsgebühren kamen auf 
beilage die an originellen Illustrationen reiche 1268 durch Beitreibung erledigt, 2230 fielen 235 920,53 Mark, darunter 8043,52 Mark für 
neue Publikation Hans Kraemers, „Weltall fruchtlos aus, wegen Kurkoſten⸗Einziehung wurden ſtädt. Grundſtücke und an Straßenreini⸗ 
und Menſchheit Geſchichte der Erfor⸗ 370 durch Teilzahlungen erledigt, 415 waren gungsabgaben 210 63500 Mark, davon 
ſchung der Natur und der Verwertung der nicht einziehbar. Vermögensverhältniſſe wurden 19 744.35 Mark für ſtädt. Grundſtücke. Was 
Naturkräfte“, (Deutſches Verlagshaus Bong in 2930 Fällen feſtgeſtellt, Unterſchriften in 185 die Steuer-Einziehung betrifft, ſo fanden 
hatte den Erfolg, daß dieſelben beſchloſſen, für] u. Co., Berlin und Leipzig) mit dem ſoeben zur Fällen beglaubigt, Steuerbenachrichtigungen in 963 161 279 Hebungen ſtatt, dabei vollzogene Pfän⸗ 
den konſervativen Kandidaten Nikola Wulkow Ausgabe gelangten Heft 26. Mit wenigen Fällen ausgehändigt, Wohnungsermittelungen er⸗ dungen bis 900 Mark Steuer 180, über 900 
zu ſtimmen. — Aus Greifenberg ſchreibt Handgriffen kann dieſes flach dem Buch beige- folgten 2650 mal, 524 Sachen wurden an andere Mark Steuer 218, fruchtloſe Pfändungen von 
unfer Korreſpondent: Wie zu erwarten war, iſt gebene Klappmodell in einen plaſtiſchen Behörden abgegeben und zur Prozeßführung Geldforderungen erfolgten 5021 bis 900 Mark 
der Bauerhofsbeſitzer Bölter in Tetzlafshagen Schädel umgeformt werden, deſſen einzelne wurden 1404 erteilt und 77 abgelehnt bezw. Steuer und 3500 über 900 Mark Steuer, 
infolge der furchtbaren Kopfverletzung, die Teile jo präzis gearbeitet find, daß ſelbſt der zurückgezogen. Pfändungen von Geldforderungen 1014 bis 
demſelben in Dorphagen, wie ſchon mitgeteilt, zünftige Anthropologe daran alle erforderlichen Dei dem ſtädtiſchen Arbeits⸗Nachweis 900 Mark und 870 darüber. In einem Fall 
beigehracht wurde, geſtorben. Wie der Mör“ Meſſungen vornehmen kann. Die Ausbildung gingen 3649 Geſuche von Arbeitgebern um An⸗ wurde Verſteigerung vorgenommen. Die Ge 
der, der Knecht Schulz, ausgeſagt hat, hat der hier zum erſten Mal zum Ausdruck ge- weiſung von Arbeitskräften und zwar 1749 bühren Einnahmen ergaben Mahn⸗ 
derſelbe nicht dem Böttcher aufgelauert, ſon. brachten Idee dürfte namentlich für Unter. | männlichen und 1900 weiblichen Gefejlecht3 ein Von und. Bollftraungsgebübren 18867,92 Mark, über dieſe beiden Offiziere iſt nicht recht zu be- 
dern einem anderen, dem diefer brutale Hieb richtszwecke noch von großer Bedeutung wer⸗ männlichen Arbeitnehmern gingen 3801 Bewer⸗ an Hebegebühren von Staat und Kirche 3415 greifen. Daß Offiziere auch Dienſte in frem⸗ 
zugedacht war, da V keinem Menſchen zu nahe den und wir empfehlen fie deshalb namentlich! bungen ein, von denen 1359 durch Zuweiſung Mark 84 Pf. und an ſonſtigen Einnahmen den Heeren ſuchen, und daß fie dann in das 
gekommen iſt. — Der Kreisthierarzt Schim⸗ unſeren Leſern auf das angelegentlichſte, von Arbeit erledigt wurden; von weiblichen Be⸗ 9869.31 Mark, zuſammen 32 153,07 Mark, die-] Heer ihres Vaterlandes zurückkehren, das 
meipfennig als Vorſitzender der Prüfungs. Außer dem Klappmodell enthalten die neuen werbern gingen 958 Geſuche ein, von denen 704 [ſen Einnahmen ſtehen 197 084,87 Mark gegen- kommt wohl in allen Vaterländern vor. Das 
kommiſſion für Hufbeſchlagſchmiede hält am Hefte 25 und 26 noch eine Fülle des intereſſan⸗ Arbeit erhielten. über, ſo daß die Koſten der Steuerverwaltung deutſche Heer hat ſtets in ſeinen Reihen fremde 
2, März hier eine derartige Prüfung ab. teſten Stoffes u. z. die Abschnitte 3, 4 und 5 Bei der ftäbtiichen Polizei⸗Verwal⸗ſ ſich auf 164,931,75 Mark ſtellten. Offiziere gehabt, welche da Nützliches lernen 
Schmiede, die dieſe Prüfung machen wollen, der glänzenden Arbeit des Heidelberger Anthro⸗ tung ſind 2194 Geſuche um Erteilung von Bau⸗ eee wollen und auch wirklich lernen. Ebenſo 
haben ſich 4 Wochen vorher unter Einjendung | pologen Prof. Dr. Hermann Klaatſch, unter konſenſen eingegangen, von denen 619 abgelehnt Viehm arkt haben immer deutſche Offiziere auch in frem⸗ 
ihrer Tor zeugniſſe Geburtsſchein und 10 Mk. denen beſonders Kapitel 4 „Die Herrſchaft der und 1494 erteilt wurden, unter Letzteren waren x 


vorzüglich für ſolche Leſer, die entweder keine ſonen 38 mit 83 030 Haushaltungsangehörigen 
ſyſtematiſche Ausbildung in der Elementar- mit einem Soll von 1 956 552 Mark veranlagt, 
mathematik genoſſen oder das auf dieſem | der Zugang belief ſich auf 274 454,51 Mark, 
Felde in der Schule Gelernte mehr oder | der Abgang auf 122 929 Mark, das berichtigte[ Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
weniger wieder vergeſſen haben. Der nun] Soll alſo auf 2 108 077,51 Mark, die Ermäßi⸗ gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts — bis —: 
ſchon in fünfter Auflage vorliegende Kate⸗ gungen und Erlaſſe ſtellten ſich auf 6462,63 5) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten 
chismus der Algebra von Richard Schurig, der] Mark, die Ausfälle und Niederſchlagung auf Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 56 bis 58; 
in erſter Linie der Praxis dienen will und fich | 11.435,30 Mark, fo daß ſich ein rechnungs⸗ſe) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
vor allen an Leſer wendet, die die Mathematik mäßiges Soll von 2090 179,57 Mark ergab, | entividelte jüngere Kühe und Färſen 54 bis 55: 
nur als Mittel für ihren beſonderen Zweck be. die Iſt. Einnahme betrug 2084 823,06 Mark, d) mäßig genährte Kühe und Färſen 53 bis r% 
treiben, hat es zuerſt mit den ſieben Grund- die Reſte betrugen 5356,52 Mark. Ein Ein“ ſe) gering genährte Kühe und Färſen 47 bis 52. 
rechnungsarten (Addition, Subtraktion, Mul- kommen von 9500 bis 30 500 Mark mit einem — Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmiaſt) 
tiplikation, Diviſion, Potenzieren, Radizieren Steuerbetrage von 1770 Mark hatten 4 Zen- und beſte Saugkälber 78 bis 80; b) mittlere 
und Logarithmieren) zu tun, kommt dann | fiten, ein ſolches von 30 500 bis 100 000 Mark Maſtkälber und gute Saugkälber 68 bis 74 
auf die entgegengeſetzten (pofitive und nega- mit einem Steuerbetrag von 21920 Marke) geringe Saugkälber 52 bis 60; d) ältere 
tive) Zahlen zu ſprechen, gibt hierauf eine] 12 Zenſiten und von über 100 000 Mark mit gering genährte (Freſſer) 54 bis 57. — Schafe: 
Einleitung in die Buchſtabenrechnung, behan- einem Steuerbetrag von 169 800 Mark 14 Zen- a) Maſtlänmer und jüngere Maſthammel 68 
delt die Wurzellehre und die Logarithmen und ſiten. Bei der Gemeinde Ein kom bis 72: b) ältere Maſthanunel 62 bis 65; 
Merz⸗ 
Holſteiuer Niederungsſchafe 
9 —. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend ds 50 leg) wit 
20% Tara a) vollfleiſchige der feineren Naſſen 
und deren Kreuzungen int Alter bis zu 1½ Jahren 
280280 Pfund ſchwer 53 bis 54; b) fletichige 
51 bis 52; c) gering entwickelte 48 bis 50 
d) Sauen 49 bis 51. 

Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft 
wickelte ſich langſam ab und hinterläßt Ueberſtand. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den 
Schafen war der Geſchäſtsgang ruhig. Der 
Schweinemarkt verlief langſam und wird nicht 
geräumt. 


a) vollfleiſchige, höchften Schlachtwerts 63 bis 66 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere. 
bis 62: c) gering genährte 55 bis 58, 


59 


befaßt ſich in der zweiten Hälfte des Bandes men ſteuer betrug das Veranlagungs Soll le) mäßig genährte Hammel und Schafe 
mit der Algebra im engeren Sinne, d. h. mit 2 483 789,93 Mark, das rechnungsmäßige Soll ſchafe) 54 bis 61; d) H 
der Lehre von der Auflöſung der (bedingten) 2752 361,24 Mark, das Steuer⸗Aufkommen (Lebendgewicht) — bis 
Gleichungen. ? 


2747 785,12 Mark. Für die Grund ſteuer 


e kamen 1491 Steuerpflichtige mit Liegenſchaf⸗ 


ren ei teen von 6685,3841 Hektar in Betracht, das Er- 
Aus Stettins Verwaltung. gebnis der ſtaatlichen Veranlagung ergab bei 
VI ſtädtiſchen Grundſtücken 5116,58 Mark, bei an⸗ 


Manch Intereſſantes bieten uns die ſtatiſtiſchen deren Grundſtücken 4725,60 Mark, das Ge- 


Stettiner Nachrichten. 

. Stettin, 23. Februar. Der Verein 
junger Kaufleute wird noch auf weitere 
zwei Jahre ſeine Reſſourcen⸗Räume am Her 
markt behalten, nachdem der Beſitzer des 
Grundſtücks eine Ermäßigung der Miete hat 
eintreten laſſen. 

— Den Profeſſoren an höheren Lehr⸗ 
anſtalten Dr. Albert Janke am Gym⸗ 
naſium zu Greifenberg i. P., Ru d off 
Hundt am Gymnaſium zu Dramburg, Dr. 
Hugo remer am Progymnaſium zu 
Lauenburg i. P. Dr. Hermann Schulz 
am Marienſtiftsgymnaſſum in Stettin, Au g. 
Hahn am König Wilhelms-Gymnaſium in 
Stettin, Albert Büchel am Gymnaſium 
in Demmin, Dr. Richard Klotz am Gym⸗ 
naſium zu Treptow a. R., und Dr. Gott⸗ 
hard Tetzlaff am Gymnaſium zu Stral⸗ 
ſund iſt der Rang der Räte vierter Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. 

— Falſche Zweimarkſtücke find 
in Umlauf, dieſelben tragen die Jahreszahl 
1883, das Münzzeichen A, ſie fühlen ſich fettig 
an und haben eine bläuliche glänzende Farbe. 

— Der frühere kommandierende General 
des zweiten Armeekorps, General d. Inf. 
von der Burg wird jetzt von den Fran⸗ 
zoſen geſucht, in militärischen Kreiſen Frank⸗ 
reichs forſcht man nämlich nach Offizieren, die 
unter Kaiſer Napoleon III. im franzöſiſchen 
Heere und dann während des Krieges 1870/71 
im deutſchen Heere gedient haben ſollen. Die 
„France Militaire“ hat als ſolchen einen „Ku- 
pitän Milſon“ entdeckt und ee wie die 
„Straßb. P.“ berichtet, weiter nach einem an⸗ 
deren deutſchen Offizier von der Burg, der 
gleichfalls in Mexiko im franzöſiſchen Heere 
gedient, ſich als ein ſehr tüchtiger Offizier be⸗ 
währt und 1870 als Oberſtleutnant dem Stabe 
des Generals v. Manteuffel angehört habe. 
Die Verwunderung des anzöſiſchem © 


Provinzielle Umſchau. 

Herr Prof. Dr. Körte in Greifswald 
hat einen Ruf als ordentlicher Profeſſor der 
klaſſiſchen Philologie nach VBaſel erhalten. — 
Ueber das Vermögen des Rittergutsbeſitzers 
Ulrich von Veltheim in Schönebeck bei 
Stargard iſt das Konkursverfahren eröffnet. 
— In Gr.⸗Rambin (Kreis Belgard) hat 
man vor kurzem ein 2½ Meter langes, 114, 
Meter breites und ebenſo hohes Steinkiſten⸗ 
grab entdeckt, in dem ſich fünf menſchliche 
Skelette befanden. Neben jedem Skelett 
ſtand eine Urne, und in der Mitte des Grabes 
lag der Schädel eines Eberkopfes. Außer den 
Urnen wurden Bernſteinperlen und Feuer⸗ 
ſteinmeißel gefunden. — In Grapitz in 
Hinterpommern brachte eine Kuh des Eigen- 
tümers Wallenius ein Kalb mit zwei vollſtän⸗ 
dig normalen Köpfen und fünf Beinen — 
eines der letzteren war am Rücken angewachſen 
— zur Welt. Da ſich die Mißgeburt als kaum 
lebensfähig erwies, tötete man das Kalb. — 
Im Wahlkreis Pyritz⸗Saatzig hielt der 
Antiſemit Paſtor Kröſell ſeine Selbſt⸗Kandi⸗ 
datur für die Reichstagswahl aufrecht, obwohl 
er damit nur noch Stimmen⸗Zerſplitterung be: 
zwecken kann. In Marienfließ hat derſelbe 
dieſer Tage eine ſchwere Niederlage erlitten, 
er ſetzte während drei Stunden den zahlreich 
Anweſenden ſein Programm auseinander und 


de N \ r den Heeren gedient. Der von der „Frante 

zu melden. Drachen (Saurier) und die Anfänge der 168 für Umbauten von Wohnhäusern, 55 fur Berlin, 21. Februar. Städtiſcher Schlacht⸗ Militaire“ geſuchte von der Burg aber it kein 

ERLERNTE . EN TREREETE Narr Säugetiere“ und Abſchnitt 5 „Die Stellung ſonſtige größere Neubauten (Fabriken, Scheunen, piehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es] Geringerer als der ehemalige Gouverneur 
= des Menſchen in der Reihe der Säugetiere“ Ställe), 17 für Umbauten von Wohnhäuſern grö⸗ ſtanden zum Verkauf: 4741 Rinder, 1364 Kälber, von Straßburg und ſpätere kommandierende 
Stadt⸗Theater. eine große Anzahl neuer Forſchungsergebniffe ßeren Umfanges (Geſchäftshäuſer ꝛc.), 31 für 


t 10 036 Schafe, 9398 Schweine. Bezahlt wurden General des 2. Armeekorps, General der In⸗ 
Vor einem gut beſuchten Hauſe gaſtierte f enthält. Ausbrüche von Läden und Schaufenſtern und für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in fanterie von der Burg, der etwa vor 10 Jahren 
am Sonnabend Fräulein Marie Nabert Katechismus der Algebra von 1223 für ſonſtige kleinere Bauten und Anlagen, Mark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: den Abſchied genommen hat und, ſoviel wir 
aus Düſſeldorf als „Pamina“ in der Zauber⸗ Richard Schurig. Fünfte Auflage. In Ori- 81 Geſuche wurden auf das nene Etatsjahr über⸗Ochfe n!: a) vollfleiſchige, eg af höchſten wiſſen, noch im otium cum dignitate lebt. 
flöte und zwar mit gutem Erfolge, jo daß fie | ginalleinenband 3 Mark. Verlag von J. J. nommen. Schlachtwerts, höchſtens 6 Jahre alt 63 bis 66; General von der Burg, ein ungewöhnlich tüch⸗ 
als Mitglied für unſere Bühne vielleicht ge-| Weber in Leipzig. Die mathematiſchen Kate⸗ Was die Steuer⸗Verwaltung be|b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere] tiger und kenntnisreicher Offizier, der auf eine 
eignet erſcheint. Die jugendliche Dame (ſieſchismen (der Planimetrie, Stereometrie, trifft, ſo wurden zur Einkommenſteuerſausgemäſtete 58 bis 62; c) mäßig genährte junge außerordentlich intereſſante Laufbahn zurück⸗ 
entſtammt einer Düſſeldorfer Malerfamilie) Algebra, Trigonometrie u. a.), die im Verlag | bei einer Seelenzahl von 205 058 von phyſiſchen und gut genährte ältere 52 bis 55; d) gering ſchaute, hatte in der Tat in Mexiko mitge⸗ 
verfügt über eine weiche und wohlklingende, von J. J. Weber erſchienen ſind, eignen ſichPerſonen 29550 und von nichtphyfiſchen Per- genährte jeden Alters 49 bis 51. Bullen:! macht — freilich nicht etwa heimlicherweiſe, 


Abonnements⸗Einlad | | ne. 
uf hi en Gt ettin er 6 f. erw erk a Bank Muſifbildungsſchule. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ nh, Muftinierereis sat weetangt wie, 


u & 2 3 . jo ift es hier Brauch, Muſikſchüler Jedem anzuver⸗ 
ment für den Monat März auf die Depositenkasse Stettin. AR bn anbietet 
einmal täglich erſcheinende Stettiner Actieng esellschaft 7 WW | Unterricht fe natürlich herzlich ſchlecht und alle für 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 2 N . Akt.-Kapital Beserve 3 e bn It Fa «> 
50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ für Schiff. und Maschinenbau. * m. . ite gebe unde zieht immiedrige Preisforderung für 
N. t die Lehrſtunde zieht immer neue Schüler heran. 
wird bereits am Abend aus⸗ Rossmarkt > um allen Eltern Gelegenheit zu geben, ihren 


gegeben. Nachdem der Betrieb unserer Fabrik in vollem Umfange 

g wieder aufgenommen ist, empfehlen wir uns zur Lieferung von 
See- und Flussdampfern, Dampfbaggern, 
Dockanlagen, Dampfmaschinen u. Dampf- 


Kesseln jeder Art und Grösse, 


2 122 Kindern den denkbar beſten Unterricht in der 
Con ons-Einlösun K Deufit zu dem niedrigften hier gezahlten Preife 
U 8 zu Theil werden zu laſſen, erſcheinen von jetzt ab 


Ankauf und Verkauf von wöchentlich Ankündigungen zum Eintritt in die von 


mir errichtete 


Die Redaktion 


PD. ios sous 


Schu immdock. 


2 1 
eee En Wertpapieren. Muſikbildungsſchule 
ebe endes Maschinenreparaturen, Schiffsreparaturen 8", und 4% Staats-, Communal-Anleihen I für Anfänger im Klavier. und Violinſpiel. 
Ste Met Reparaturen für Fahriken und sonstige solide Anlagewerte jederzeit onorar monatlich 4 Mark für wöchentlich zwei 
Maschiueud., Elektro, Baugew. u. d billi vorrätig. Lehrſtunden. . 8 
Tiefbausch Innungsber. Ein). Kurs. prompt un illigst. t-, Credit- und m zu wird kein Honorar gezahlt. 
D N. a Contocorrenf{-, Jährlich öffentliche Prüfungen im Beiſein der 
La a Ehe Cheekverkebr, Angehörigen der Schüler. * 
von Dr. Retau (39 Abbild.) für Mk. 150 RE Een SZ AERE Diseontirung Anmeldungen erbitte jederzeit. 
franco. Calalog über interessante Bücher 


| 


11 * 
gratis. R. Oschmann, Konstanz D. 159, eee Carl Kunze, 


Beleihung von Wertpapieren, 


Algemeiner Deutscher Versicherungs-Terein 


Hypotheken und Waren. Direktor a 2,1 ei * Muſi = 
— ——— 175 Nr * *r 
Auf Gegenseitigkeit. Stuttgar 2 Mit Aktiengarantie, Vermietung eiserner nahe am Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal. 


Gesamtreserven über 27 Millionen Mark. 
Der Stuttgarter Verein empfiehlt Perſonen beiderlei Geſchlechts, ſowie ganzen Ver⸗ 
bänden, den Beitritt zu ſeiner mehr als 43 000 Mitglieder zählenden Sterbekasse. 
Verſicherung in Höhe von 100-1000 Mark ohne ärztliche Unterſuchung. Konkurrenz⸗ 
loſe Beſtimmung: bei Tod durch Unfall wird die doppelte Verſicherungs⸗Summe 
ausbezahlt. Ebenſo gewährt der Verein Lebens- Versicherung in Höhe von 


300.100 000 Mark zu mäßigen Prämien unter günſtigen Bedingungen. Zum Abſchluß von 
Verſicherungen werden allerorts Mitarbeiter aus allen Ständen angenommen und bei berufs⸗ 
mäßiger Thätigkeit dauernd gegen feſte Bezüge angeſtellt. 


Proſpekte u. Verſicherungsbedingungen koſten- u. portofrei. 


Schrankfücher Safen — 
Aufbewahrung und Verwal- 
tung oflener u. geschlossener 
Depots unter xesetzlicher 

Haftpflicht. 
Ausführung aller hiermit 
verbundenen Transactionen, 


Kelene Mlle iche, 


American Oentiet 
füc Damen u. Kinder, 
Satcadep 2 gt. 


/ 


0 


Für den Haushalt u. zur K ir gegen 


Gicht 


Rheuma,Fettsuch 
4 Blasenl. 7 8. W. 66 


— u- 


Zahn⸗Atelier 
Joh. Kröger, 


17, Roß marktſtraſe 17, 
neben Geletneky. 


M. Hoppe, 
Leichen commiſſar, 
Kloſterhof 21. Fernſpr. Nr. 71. 
Metall-, Eichen⸗ und Kiefern⸗Särge. 


Ueber führungen von und nach auswärts. 
Telegramm: Moppe, Stettin, Kloſterhof. 


Ingenieurschule zu Mannheim 


Städtisch subventionirte hölıere technische Fachschule. 


Programme kostenlos durch das Seeretariat. 


— 


* — Zu, 


— und ſſch dort das Offizierkreuz der Ehren⸗ über zur Tagesordnung, 


zier“ bewährt hat! 


in der vergangenen Woche 


5465 
Mittageſſen verabreicht. 
ie H 


Portionen Verſammlung genehmigt. 


erteilte im 
zwar in der Buchfi 


Schreibmaſchine 23, deutſchen Sprache 


x 


Die Einnahmen und Ausgaben beliefen ſich etwa 30 Bäume entwendet. 


1620,87 Mark am 31. Dezember 1902. Das und gelang es ihm, den Angeklagten abzu⸗ 


Vermögen des Schulhausbaufonds belief ſich faſſen, worauf er von Herzog 10 Bäume zu⸗ 


u Wenige Tage ſpäter war dann 
ſtützungskaſſe der Lehrerinnen auf 3972,85 Mk. jedoch der ganze noch übrige Vorrat von Weihe 

— Wir freuen uns, mitteilen zu können, nachtshäumen verſchwunden und förderte die 
in Verfolg einer Anzeige bei Herzog gehaltene 


auf 26 556 Mark, das der Kranken- und Unter- rückerhielt. 


daß die hieſige Abteilung der „Deutſchen 
Ko [ onial⸗Geſellſchaft“ wieder einen Hausſuchung nichts davon zutage. Nur eine 
öffentlichen Vortrag veranſtalten wird. Am b 
8 N. wird Erl, Leihen, 5 über se der Bäume gedient hatte, ſomit lag + 
€ ang. h nna i i 
— ng. begen. Frl. hme nicht allzufern, daß Herzog auch bei 
Wittum, eine geborene Badenſerin, iſt im 
Biktoria⸗srankenhauſe zu Berlin als Schweſter 
eingetreten, als Krankenpflegerin ausgebildet, 
und war jahrelang dort tätig geweſen, bis ſie 
im e in 96 vom Frauen⸗Verein für Kran⸗ 
kenpflege in den Kolonien nach Weſt⸗Afrik ei 
fandt wurde. § ie ein ie 
ö de. Hier war ſie einige Monate im 
Regierungs-Krankenhauſe zu Kamerun als 
Pflege⸗Schweſter tätig, ging d Ab 
löſung einer erkrankten be A a 
und lehrte ankten Schweſter nach Togo, 
nach de e von dort nach 1½jähriger Tätigkeit 
nach der Heimat zurück. Im Jahre 1899 ging 
ſie als Mitglied der 1. Deutſchen Ambulanz 
nach dem Kriegsſchauplatze in Transvaal und 
Dranje⸗Freiſtaat, beſuchte auf der Hinreiſe 
Tanga und Dar⸗-es⸗Salgam. Nach dem Kriege 
kehrte ſie nach Deutſchland zurüc, und wird 
ald vom Frauen-Verein wieder ins Ausland 
geſandt werden. In mehreren größeren Städ- 
ten, in denen Fräulein Wittum geſprochen hat, 
ſind ihre Vorträge zahlreich beſucht geweſen 
und haben ſehr befriedigt. Es darf daher 
auch hier wohl auf einen intereſſanten Vortrag 
gerechnet werden, da Frl. Wittum in der Lage 
iſt, treffende Schilderungen über an Ort und 
Stelle gemachte Wahrnehmungen zu geben. 
Im Intereſſe der „Deutſchen Kolonial-Geſell⸗ 
ſchaft“, die es ſich angelegen ſein läßt, Ver⸗ 
ſtändnis für die Kolonien zu wecken und zu 
koͤrdern, kann man den Vortrag zum zahl⸗ 
reichen Beſuch warm empfehlen. 
"Ta Am Freitag hielt der Stettiner 
| abatt-Sparmarfen-Berein im 
Toben Saale des Konzerthauſes eine außer⸗ 
5 . Generalverſammlung ab, die ſehr 
ie Belucht war. Zweck dieſer Verſammlung 
Nachd eratung und Aenderung der Satzungen. 
Nachdem der erſte Vorſitzende Herr Kaufmann 
Sepke die Verſammlung mit einem dreifachen 
Heil auf die deutſche Treue und Kamergdſchaft 
"öffnet hatte, begrüßte er mit kurzen Worten 
den Ehrenvorſitzenden des Vereins, Herrn Re— 
kteur en von Moſch⸗Berlin, welcher auf 
der Durchreiſe begriffen an der Verſammlung 
teilnahm. Herr von Moſch dankte dem Verein 
für die Ehre, die derſelbe ihm erwieſen habe, 
und gab ſeiner Freude Ausdruck, wieder ein⸗ 
mal unter den Mitgliedern weilen zu können. 
Er erinnere ſich gern der Gründung des Ver⸗ 
eins, an welcher er auch gearbeitet habe. Das 
Bäumlein, welches damals gepflanzt ſei, habe 
ſich über alle Erwartungen ſtark entwickelt, 
damals ſei ein kleines Häuflein Männer unter 
dem Druck der ſchlimmen Verhältniſſe zuſam⸗ dende Be 5 
mengetreten und heute zähle der Verein viele Margarete Falk ſei wiederholt hingewieſen, 
hundert Mitglieder (ungefähr zweitauſend) die Künſtlerin tritt an ihrem Ehrenabend als 
und reiche Geldmittel ſtänden dem Verein zur „Fedora“ in Sardous gleichnamigem Drama 
Berfügung. (Gegenwärtig zeigt das Bank- auf. Am Mittwoch wird „Alt-Heidelberg“, 
konto über 100 000 Mark.) Tiſchmann u. Co. Donnerstag „Der Regiſtrator auf Reiſen, 
und vielen andern Firmen iſt mit Erfolg ent. wiederholt. — Im Bellevue-Etabliſſement 
gegengetreten worden. Der Verein habe den wird morgen, wie ſchon erwähnt, ein großer 
Ramſchbazaren und dem Konſumverein einen Ball veranſtaltet, verbunden mit humoriſti⸗ 
ſtarken Damm entgegengeſetzt. Man ſpüreſſchem Inſtrumentalkonzert. 
deutlich, daß der Mittelſtand noch Kraft habe. — Im Stadttheater beginnt mor⸗ 
Redner ermahnte die Mitglieder, ſich ihrer gen Herr Kammerſänger Max Büttner ſein 
Kraft noch mehr bewußt zu werden, denn der Gaſtſpiel in „Undine“. In der Titelrolle 
Mittelſtand ſei der ſtärkſte Stand, ſobald er debutiert Frl. Alice Forſt. Am Mittwoch wird 
ſich zuſammenſchließe und dies ſei notwendig. „Monna Vanna“ wiederholt, Donnerstag 
Reichen Beifall erntete der Vortragende für |folgt das zweite Gaſtſpiel Büttner in Wagners 


ferner eine Anzahl Milchkannen, verſchiedene 
Semmelbeutel und einen Türvorleger aus 
Draht als mutmaßlich geſtohlen. Zu mehre⸗ 
ren Milchkannen meldeten ſich auch andere 
Eigentümer, Milchhändler, die beſtohlen wor⸗ 
den waren, wenn ſie, wie das ja häufig ge⸗ 
ſchieht, Kannen auf einem Hausflur abſetzten. 


kein Beweis für den unrechtm 
beibringen. 

nachtsbäumen und Milchkannen, die das Ge- 
richt für erwieſen erachtete, hatte der Ange 
klagte ſich eines Vergehens gegen § 132 des 
Strafgeſetzbuches ſchuldig gemacht, indem er 
zweimal nachts in der Sternbergſtraße und 


äßigen Erwerb 


dem Vorgeben, er ſei Kriminalbeamter. In 
dem einen Falle wurde das betreffende Mäd⸗ 


der Angeklagte. 


der Dreiſtigkeit, 
war, Einſatzſtrafen von acht und vier Monaten 
Gefängnis für angemeſſen. Außerdem blieb 
eine mit der „Feſtnahme“ in Zuſammenhang 
ſtehende Beleidigung zu ahnden. Hinſichtlich 
der Diebſtähle wurden mildernde Umſtände 
nicht angenommen, da der Angeklagte ſich 
durch ſein Verhalten vor Gericht keineswegs 
einer milden Beurteilung empfohlen hatte, 
auch eine frühere Zuchthausſtrafe wegen Rau- 
bes nicht zu ſeinen Gunſten ſprach. Bei dem 
Vorliegen von Rückfall trat ſomit wiederum, 
Zuchthausſtrafe ein und zwar wurde 
diefelbe auf 3 Jahre bemeſſen. Ferner wurde 
auf fünfjährigen Ehrverluſt und Zuläſſigkeit 
von Polizeiaufſicht erkannt. 

* Wir werden erſucht, nochmals darauf 
hinzuweiſen, daß das Straußkonzert 
am Mittwoch pünktlich um 7½ Uhr beginnt, 
weshalb die Konzertbeſucher ſich möglichſt 
frühzeitig einfinden wollen. r ſchnelleren 
Abfertigung den Garderoben wird das 
Publikum ſelbſt durch Bereithalten des ab. 
gezählten Garderobengeldes (20 Pfennig) 
weſentlich beitragen können. 

* Auf das morgen im Bellevue⸗ 
theater ſtattfindende 


ſondern ganz offiziel, mit richtigem Urlaub] eine Ausführungen. Nunmehr ging man 
; . dem Verein neue 
legion verdient. Es freut uns, in der „France Statuten zu geben. Die Durchberatung der 
Rilitaire“ zu leſen, daß er ſich auch im fran⸗ neuen Satzungen dauerte bis in die ſpäte Nacht 0 0 8 
zöſiſchen Heere als „ein ſehr tüchtiger Offt. hinein. Dieſelben waren vom Vorſtande und durch einen geſunden ungezwungenen um 

2 1 den Reviſoren des Vereins ausgearbeitet und und gute Leiſtungen ſtets ergötzte, wählte zu 
— In der hieſigen Volksküche wurden wurden mit geringen Aenderungen von der ſeinem 


* Vor der erſten Strafkammer des Verlin koloſſalen Erfolg erzielt. 

— Die Handels und Gewerbe hieſigen Landgerichts hatte ſich heute der Dach. 
ſchule für Frauen und Töchter hier- deckermeiſter Herzog wegen Diebſtahls im 
ſelbſt ns 1902 562 = - Rückfalle ſowie wegen unbefugte „ 
ihrung 35, Stenographie 28, eines öffentlichen Amtes zu verantworten. Der 5 d . 
22 8 Anklagt lag folgender Tatbeſtand zu Grunde: Schieferſtücke von den Dächern Tosgeriffen, 
Zeichen- und Malſchule 95, in der Handarbeits-| Einem Arbeiter, der im Dezember Weihnachts- auch Stuckverzierungen. heruntergeworfen und 
ſchule 149, im Wäſchezuſchneiden 55, Mafchinen-| bäume verkaufte, wurden am 19. Dezember Dachluken beſchädigt. In der Sternbergfteahe 
nähen 73, Schneidern 66 und im Putzfach 30. aus einem Vorgarten in der Kurfürſtenſtraße wurden zwei Schaufenſterſcheiben eingedrückt. 
i Hab N Der Beſtohlene 
auf 12 617,81 Mark, bei einem Beſtande von legte ſich in der nächſten Nacht auf die Lauer 


Handſäge wurde gefunden, die zum Abſchnei⸗ 


dem letzten Diebſtahl die Hand im Spiele ge⸗ 
habt habe. Die Polizei beſchlagnahmte jedoch 


Ebenſo fand der Fußkratzer eine Eigentümerin, 
dagegen ließ ſich bezüglich der übrigen Sachen 


Neben den Diebſtählen an Weih⸗ 


in der Breitenſtraße Proſtituierte anhielt unter 


chen von Herzog verhaftet und ſogar gefeſſelt, 
als jedoch Schutzleute in Sicht kamen, entlief|die Fortſchritte im Unterricht 
de jeklagte. Das zweite Mal ging die 
Sache nicht ſoweit, vielleicht nur deshalb, weil 
die geſtellte Perſon entwiſchen konnte. Beide 
Mädchen erkannten den Angeklagten auf das 
beſtimmteſte wieder und hielt das Gericht bei 
womit Herzog aufgetreten 


Benefiz für Frl. 1903 


r 


„Walküre“. ; j 
unſeres beliebten eriten Komikers Herrn Max 
Sandhage. Der geſchätzte Künſtler. der im 
Lauſe ſeiner hieſigen Tätigkeit das Publikum 


Ehrenabend Maxim Gorkis Schau⸗ 
ſpielnovität „Nachtaſyl“, das gegenwärtig in 


* Durch den orkanartigen Sturm in 
der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag 
wurde vielfach Schaden an Gebäuden ange. 
richtet. Namentlich wurden Ziegel und 


Sehr arg hauſte der Sturm an der Jakobi⸗ 
kirche, von deren Dach an der Seite nach der 
Mönchenſtraße ſo viele Ziegel herabgeichleu- 
dert wurden, daß ſich noch während der Nacht 
die Aufſtellung eines Sicherheitspoſtens not- 
wendig machte. Am Tage erfolgte dann eine 
teilweiſe Abſperrung des Kirchhofes durch 
Leinen. 55 

* Nach dem Ergebnis einer kürzlich aus. 
geführten chemiſchen Unterſuchung enthielt 
das Waſſer der ſtädtiſchen Leitung in 
100 000 Teilen 7,45 Teile organiſcher Sub- 
ſtanzen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 23. Februar. Durch vier Re⸗ 
volverſchüſſe verſuchte ſich geſtern morgen der 
aus Thorn-Neuſtadt gebürtige Student Alfred 
v. Lohendal⸗Pelkowski im Tiergarten zu 
töten. Die Ausſicht auf Wiederherſtellung it 


Das 
kommende Sommerſemeſter (1903) iſt das 50. 
| welches das Technikum in feiner 
jetzigen Heimat, in Hildburghauſen, vollenden 
wird. Das Bjährige Veitehen der Anſtalt in 


mittel: der Modellſammlungen, Raboratorien 
u. ſ. w. die jetzige Lehrweiſe vorgeführt un 


ſehr zahlreiche Beteiligung aus den Kreiſen 
der ehemaligen Schüler. Da ihr aber die 
jetzige Adreſſe von manchem der Tauſenden 
ehemaliger Hildburghäuſer nicht bekannt iſt, 
ſo werden ſolche aus unſerem Leſerkreiſe von 
dem Feſtausſchuß gebeten, ihre Adreſſen dem 
Technikum mitzuteilen. a 

— (Ausſtellung Auſſig 1903.) Die Vor⸗ 
arbeiten für de vom 20. Juni bis 14. Septent- 
ber 1903 in Auſſig ſtattfindende allgemeine 
deutſche Ausſtellung für Induſtrie, Gewerbe 
und Landwirtſchaft find nunmehr beendet, und 
die bisher eingelaufenen Anmeldungen laſſen 
einen vollen Erfolg des Unternehmens er⸗ 
warten. Auſſig, die nordböhmiſche Verkehr⸗ 
zentrale mit dem bedeutendſten öſterreichiſchen 
Binnenhafen, hat für Oeſterreich etwa dieſelbe 
Bedeutung, wie Düſſeldorf für Deutſchland, 
und da gerade in den e de 
Auſſig der Sammelplatz für die Touriſten der 
ſächſiſch⸗böhmiſchen Schweiz, des Elbetales 
und des böhmiſchen Mittel⸗ und Erzgebirges 
iſt und an der großen Verkehrsſtraße Wien⸗ 


b 1 ‚Die 
Generalvertretung für Deutſchland hat Herr 
Paul Schwarz, Berlin NW. 6, übernommen, 
welcher jede weitere Auskunft gern erteilt. — 
Der Anmeldetermin ſchließt am 15. März 


— Durch eine Feuersbrunſt wurde bei 
ſtarkem Winde Sonnabend abend das Dorf 
Hildehauſen bei Braunſchweig halb einge⸗ 
äſchert. 15 Gehöfte ſind niedergebrannt und 
27 Familien obdachlos. Zahlreiches Vieh kam 
in den Flammen um. Menſchenleben ſind 
nicht zu beklagen. 0 

— Auf der Station Alora (Spanien) 
ſtieß geſtern ein Perſonenzug mit einem 
Güterzug zuſammen, wobei 13 Perſonen ver⸗ 
letzt wurden. 

Hürtgen bei Düren, 22. Februar. 
Geſtern abend 7 Uhr brach hier Feuer aus, 
das ſich infolge des herrſchenden Sturmes 
raſch ausbreitete und über 90 Häuſer ein⸗ 


Der Freitag bringt das Benefiz] ä 


verletzt wurden. 
mobil und einem 


mit 
einem Schneeſturm 


e] Rom riefen die Aeuß 


r 


das Pfarrhaus und 5—6 
konnte, nachdem ſich der g 
dem Feuer Einhalt getan werden. Ueber die 
Entſtehungsurſache iſt nichts bekannt. 

Kleinberg (Kr. Büren), 22. Februar. 
In letzter Nacht ſind bei ſtarkem Südweſt⸗ 
ſturm 44 Häuſer abgebrannt, 
Poſtgebäude, die Schule und das Pfarrhaus. 
Die Poſtſachen ſind 
Flammen geworden. 
leben iſt nicht zu beklagen. 
23. Februar. 
geſtern in Mauer 
Faſchingszuges ſcheute das Pferd eines Wagens 
vor einem vorbeifahrenden ‚u 
ſtürmte in dicht gedrängte Menge, wobei eine 
Anzahl Perſonen mehr oder minder ſchwer 
Einer der Zuſchauer wurde 
vor Schreck vom Schlage getroffen, ſein Zu⸗ 
ſtand iſt lebensgefährlich. 

Marſeill 


wurde 


Berlin, 23. Februar. Für den perſön⸗ 
lichen Sicherheitsdienſt des Zaren und des 
deutſchen Kaiſers in Rom ſind, wie von dort 
gemeldet wird, 600 Geheimpoliziſten angekün⸗ 
digt, von denen der größte Teil ſchon einige 
Wochen vor der Ankunft des Monarchen ein⸗ 
treffen ſoll, um die Topographie ihres Dien⸗ 
ſtes zu ſtudieren. 

Wie das „B. T.“ aus zuverläſſiger Quelle 
erfahren haben will, iſt auch an die in Berlin 
und im übrigen Deutſchland ſich aufhaltenden 
öſterreichiſchen Offiziere des Beurlaubtenſtan⸗ 
des eine geheime Order ergangen, ihre Privat⸗ 
angelegenheiten ſchleunigſt zu ordnen, ſodaß ſie 
einer Einberufung zur Fahne 
Folge leiſten können. 
R Wie aus München gemeldet wird, wurde 
Staatsrat Wehner 
miniſter ernannt, der als nicht ultramontan 
. Dieſe Ernennung zeige klar, daß ein 
Syſtemwechſel zunächſt ausgeſchloſſen ſei. 

Nach einem Telegramm des „B. T.“ aus 
erungen des Kaiſers über 
„Babel und Bibel“ und 
Richtung Delitzſch im Vatikan trotz gewiſſer 
Bedenken große Genugtuung hervor. 

Der brandenburgiſche Provinziallandtag 
wurde geſtern mit einer Anſprache des Ober- 
präſidenten von Bethmann⸗Hollweg eröffnet. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Brunnen: 
Eine von 900 Gotthardt⸗Bahnbedienſteten be- 
ſuchte Verſammlung erklärte die Antwort der 
Direktion für ungenügend, beſchloß die Fort- 
ſetzung der Lohnbewegung und erteilte einer 
Kommiſſion Generalvollmacht 
zweckmäßigen Maßnahmen. — Aus Amiter- 
dam meldet die „Frankf. Ztg.“: 
bewegungen dauern fort. 
graph“ wurden an die Truppen Patronen ver⸗ 
teilt, die weniger ſtark als die Kriegspatronen 
Es herrſcht völlige Unklarheit über 
die Jläne der Regierung. e 
unterrichtete politiſche Kreiſe glauben, daß dielftarfe Niederſchläge. 


zumeiſt 
Verluſt an Menſchen⸗ 


bei 


e, 22. Februar. 
meter von der Stadt entfernt kam es geſtern 
zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem Auto⸗ 
Fuhrwerk, wobei ein Inſaſſe 
des Automobils getötet und 4 andere ſchwer 
verletzt wurden. 

Rom, 22. Februar. 
bei der Beſteigung des 
ſeinen 
überraſcht; alle drei 
einen Abgrund. 
kolonne fand heute ihre Leichname. 

Venedig, 23. Februar. Der 
niſche Publiziſt Arpiaran wurde in der ver⸗ 
gangenen Nacht auf dem Wege nach ſeiner 
Wohnung von unbekannten Perſonen 
drei Revolverſchüſſe verwundet. 
handelt es ſich bei dieſem Ueberfall um einen 
politiſchen Racheakt. 

Parma, 22. Februar. 
wurden im hieſigen Erziehungs⸗ 
inſtitut der Joſephinerinnen 
ſchleife entdeckt. 
wurde ſuspendiert 
miſſar mit der Leitung beauftragt. 
Catania, 22. Februar. 
Machiavelli⸗Theater, 
Italiens, iſt total niedergebrannt. 
ſache iſt unbekannt, Menſchenleben ſind nicht 
zu beklagen. 


Die Verwaltung der Anſtalt 
und ein Regierungskom⸗ 


eines der 


zum 


entwurf zur Regelung 
einbringen werde. 

Peſt, 23. Februar. Der Abgeordnete 
Graf Eugen Zihy hat dem Abg. Grafen 
Andraſſy wegen eines Renkontres im Abgeord⸗ 
netenhauſe eine Duellforderung geſandt. Das 
Duell dürfte jedoch erſt am Mittwoch ſtatt⸗ 
finden. 

Paris, 23. Februar. Der „Matin“ be⸗ 
richtet aus Kairo: Die Prinzeſſin Tuſſun, 
Schweſter des Khedive, verſuchte Selbſtmord 
zu begehen, indem fie Gift nahm; der Verſuch 
mißlang jedoch, und die Prinzeſſin wurde an 
Bord einer Nacht gebracht, auf der fie abgereiſt 
iſt. Als Urſache ihrer Tat wird Eiferſucht an⸗ 
gegeben; die Prinzeſſin hat bereits Ehe⸗ 
ſcheidungsklage eingeleitet, ſie ſoll beabſichti⸗ 
gen, einen öſterreichiſchen Grafen zu heiraten. 
Die Prinzeſſin iſt Beſitzerin eines prachtvollen 
Palaſtes in Kairo. 

Rom, 23. Februar. Der Papit erhält 
täglich tauſende von Glückwunſchtelegrammen 
aus allen Weltteilen. Sein Geſundheits⸗ 
zuſtand iſt der beſte; er beklagt ſich nur dar⸗ 
Die geſtern ſeinen letzten Zahn verloren zu 
haben. 

Madrid, 23. Februar. Hier find 4000 
Rollkutſcher in den Ausſtand getreten. — Der 
König iſt geſtern ſeiner aus Wien zurückkehren⸗ 
den Mutter bis zur Grenze entgegengereift. 

London, 23. Februar. „Daily Mail“ 
berichtet aus Liſſabon: Der portugieſiſche 
Kreuzer „Don Carlos“ fährt morgen nach 
Madeira ab, um das engliſche Geſchwader zu 
begrüßen. Große Feſtlichkeiten werden zum 
Empfange des letzteren vorbereitet. 


äufer. Heute früh 
turm gelegt hatte, 


darunter das 
ein Raub der 
Anläßlich des 
Wien abgehaltenen 


Automobil und 


Fünf Kilo⸗ 


Der römiſche Advo⸗ 
beiden Führern von 
Eine Hülfs⸗ 


arme⸗ 


n durch Tokio, 23. Februar. Die koreaniſche 
Anſcheinend Regierung hat die Forderung Rußlands betr. 


Bau einer Eiſenbahn von Söul nach Winoj 
abgelehnt. Wie es heißt, hat Rußland die 
Forderung überhaupt nur erhoben, um einen 
gleichen Plan Koreas zu verhindern. 

Newyork, 23. Februar. Bowen hatte 
geſtern eine Konferenz mit einer Abordnung 
venezolaniſcher Rheder, welche um Interven⸗ 
tion baten, daß England die beſchlagnahmten 
Schiffe ſofort zurückgeben ſolle. Die Schiffe 
gehörten meiſtens unbemittelten Leuten. Eng. 
land möge das Beiſpiel Deutſchlands und 
Italiens befolgen, welche beide ihre Priſen zu⸗ 
rückerſtattet hätten. 


Nach Blätter⸗ 


große Unter⸗ 


Das hieſige 
ſchönſten 
Die Ur⸗ 


EITETBTEZTER EIFEL EISELZUINESTRBIEN, 
Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗ Notierungen der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 23. Februar 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Eoniktelung) Roggen 
132,50 bis 133,00, Weizen 155,00 bis 157,00, 
Gerſte —,.— bis —,—. Hafer —.— ; 
Rübſen —.—, Kactoffeln —.—. 
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Ergänzungsnotierungen vom 21. Februar. 
Platz Berlin. (Nach Cetas Roggen 
135,00 bis —.— Weizen 157,00 bis —.— 
Gerſte —, —.— Hafer 145,00 bis 
Platz Danzig. Roggen 127,00 bis —.—, 
Weizen 152,00 bis 158,00, Gerſte 120,00 bis 
125,00, Hafer 126,00 bis 2 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 21. Februar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in 

Newyork. Roggen 148,75, Weizen 174,75. 


Magdeburg, 21. Februar. Roh zucker. 
Abendögge. J. Produkt Deum Tu 
fob Hamburg. Per Februar 16,40 G. 16,55 B, 
per März 16,45 G., 16,50 B., per April 16,60 
G., 16,70 B., per Mai 16,75 G., 16,80 B., per 
Auguſt 17,15 G., 17,20 B., per Oktober⸗Dezember 
18,20 G., 18,30 B., per Januar⸗März 18,50 G. 
18,55 B. Stlnunuung ſtetig. 

Bremen, 21. Februar. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
Schmalz ruhig. Loko: Tubs und Firkins 
49,50. Doppel ⸗ Eimer 50,00. Schwimmend 
Februar⸗Lieferung: Tubs und Firkins — Pf., 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ſtetig. 


unverzüglich 


baieriſchen Kultus⸗ 


ie Verurteilung der 


zu weiteren 


Die Truppen⸗ 
Nach dem „Tele- 


Voransſichtliches Welter 
für Dienstag, den 24. Februar 1903. 
Bei warmer Temperatur trübe, ſtrichweiſe 


Gewöhnlich gut 


Stettin, den 23. Februar 1903, 


Bekanntmachung. 


Zur Voruahme von Pflafterarbeiten für die Her⸗ 
In 8 Rampe von der ah nad) dem 
\ . . ulkindern w ertiggeſtellten Pflaſter der ſüdlichen Fahrdammhälfte 
ee ärmſten Sch armes der großen Laſtadie wird die Langebrücke für den 

Win wenden uns daher wieder vertrauensvoll an 1 vom 28. Februar abends 8 Uhr 
unſere Mitbürger mit der Bitte um Unterſtützung wertsberkehr gef een 8 Uhr für den Fuhr⸗ 


unſerer Beſtrebungen und find gewiß, nicht ber. u : ER 
geblich zu bitten. Der Königliche Polizeipräſident. 
v. Sehreeter. 


An unſere Mitbürger! 


Der Winter hat ſeinen Einzug gehalten und mit 
ihm Sorge und Noth in vielen Familien. In 
ſolchen Fällen wollen wir nach alter Sitte helfend 


Die Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſer 
Zeitung ſind bereit, Geldſpenden anzunehmen, über 
deren Verwendung ſpäter in üblicher Weiſe Rechnung 
gelegt werden wird. N 

Der Verein für Ferienkolonien und 


Speiſung armer Schulkinder. 
. Eingetragener Verein. 
Geh. Ronmnerzienrath Schlutow, Vorſitzender. 


Stettin, den 14, Februar 1903. 


Bekanntmachung. 


Die auf der ſtädtiſchen Gasanſtalt erzeugten 
Schlacken find zum Preiſe von 25 3 für 1 ehm 
— auch in kleineren Mengen — verkäuflich. Kauf⸗ 
luſtige wollen ſich im Geſchäfts immer der Gas⸗ 


aufmann K. Fr. Braun, Schatzmeiſter. N sdorferſtraße Nr. 26, meld 
Ober Nate Biel Schriftführer. b anftalt, Pommerensdorferf 1 = „melden. 
gierungsrath a. D. Sohreiber, Magiſtr 
ſtellvertretender Vorſitzender. . Der as 4 


Kaufmann Tresselt, ftelipertreter meiſter 
elta Bohneider, felerttelenber Scher 
Sanitätsrath Dr. Bethe, Landesrat Denhard, 
Geh. Regierungsrath. Paſtor prim. a. D. Friedrichs. 
Major a. D. Stadtrat) Gaede. Kaufmann Greff⸗ 
er Direktor Profeſſor Dr. Haeckel, U. A. 
> Dee-Derlin, Ehrenmitglied. Stadtſchulrath 
Kaufmann Gaeste Chartottendurg, Ehrenmitglied. 
Kaufmann Mane Manasse. Direktor Dr. Neisser. 
feffor Dr. Rühl. Quistorp. Stadtſchulrath Pro» 
Renierungs-Ba Polizei präſident v. Schroeter. 
— . ud Eigene eohselmann. Juſtigrath 
1 geim der „Neuen Stettiner 
* 8 Wiemann. 


Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
———ð—iñE6ĩ—ö — . 


Verpachtung. 


11 Uhr, findet in den Provinzial⸗Blindenanſtalten, 
Turnerſtraße 13, die Verpachtung der Speiſeabgänge 


bis Ende März 1904 und der Verkauf des im 
letzten Jahre angeſammelten Strohes an den Meiſt⸗ 
bietenden ſtatt, wozu Pachtliebhaber bezw. Kauf. 
luſtige eingeladen werden. Die Bedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht. 
Stettin⸗Neutorney, den 18. Februar 1903. 
Der Vorſteher der Prov.⸗Blindenanſtalten. 
R. Gamradt. 


Stettin, den 20. Februg 


Bekanntmachun 


+ 
einer am 14. d. Mis. ausgeführten 2 
eg enthielt das Waſſer der hiefigen Led 
Der Kuen 7,45 Teile organiſcher Subſtanzen. 


nigl iche Polizeipräſideut. 


Bek — den 18. Februar 1903. 


r 1908, 


Am reitag, den 27. 
Saale des 


Der Auktionator 1 machung. von Fräulei . “4 
als Berfteigerer beeidigt und enger in Stettin iſt ber das Wenn; 
Stadtkreis Stettin öfßentaund als folder für den Thema: 


Der Königliche Pol re dernen 
—— drament, 


Am Donnerstag, 26. Febrnar d. Is. vormittags Fleiſchermeiſter Günther. 


und Kartoffelſchalen für die Zeit vom 1. April 1903 Frl. Macheel; Hilfsheizer Drieſtmann mit Frl. 


im — 
hauſes (Eliſabet 852 vanugeliſchen Vereins⸗ 


ü 
5 des Arbeiters warm; Schl 
Die Krankenpflege in den Kolonien. S ee Lee des ee 
Eintrittsgeld 50 Pfg.; Mitglieder und ihre Damen 
fre e Der Vorſtand. 


Gewerbliche Schutzgemeinſchaſt. 

Unſere General⸗Verſammlung findet am Diens⸗ 

g, den 24. d. Mts., abends 8 Uhr, Eliſabethſtr. 56 
ſtatt, wozu die Mitglieder hiermit einladet 


Der Vorſtand. 


Kirchliches. 
Schloßkirche: 
Dienstag Abend 6 Uhr letzte Bibelſtunde vor der 
Paſſionszeit: Herr Konſiſtorialrat Haupt. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Dienstag Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 
ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 21. Februar 1903. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Schriftſetzer Teſch, Arbeiter 
Borchart, Bötichermeiſter Wolfgramm, Arbeiter 
Boecker, Arbeiter . Stellmacher Hilmann, 
Arbeiter Klaar, Kutſcher Ruß. 

Eine Tochter: dem Arbeiter Pegel, Arbeiter 
Zuhſe, Klempnermeiſter Heer, Weinarbeiter Br 
merening, Fleiſcher Richter, Maurer Rohloff, Kauf⸗ 
mann Tafel, Eiſendreher Helms; Zwillinge dem 


Aufgebote: 
Kutſcher Götz mit Frl. Mandel; Heizer Marx mit 


Caſſube; Oberkriegsgerichtsrat Schubert mit Frl. 
Dietz; Kaufmann Graf mit Frl. Hammel; Abe 
Droſſel mit Frl. Bahr; Kaufmann Schaufert mit 
Frl. Grubert. 


Eheſchließungen: 


Maurergeſelle Paſewaldt; Arbeiter Lenz; — 
ſchiffer Marquardt; Tochter des Arbeiters Zubie; 
Rentierfrau Steffen; Henriette Boeske; Töpfer 
Kant; Landmann Stuff; Kellner Lemke: Tochter 

Arbeiter üßler; 


Tochter des Heizers Lieſe; Sohn des erſicherungs⸗ 
Inſpeltors Ecklo — 


r 


Schiffsk 
Frau M 
Frau Wi 
gard). 


Wegen Umzuges zu be 


1 Balkon⸗Markiſe, 
1 Fleiſchbrett, 


3 i 
Zweites Gaſtſpie 
Die 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Früh. Kirchendiener Martin Breu⸗ 

hahn a bias 800 ey Golber folge. 

Reſtaurateur ohn, [Kolberg jalie , 
a ham C$öntong, 68 3 et Theater⸗ und Spezialitäten» Vorftellung 

arie Pohl geb. 1 J. d 1 8 

lhelmine Holzkamm geb. Schönfe 5 Vermischtes. 


Schiffszimmermann Ernſt Lenz, 


Monna Vanna. das jetzige 
IV. Serie. Bons ungültig. Senfations = Programm. 
{ Gammerjänger Max Büttner. Anfang 8 Uhr. Einlaß 11,8. Kaſſe 7 
Walküre. onnerstag: Nichtrauch-Abend. 


1 Fedora. 
Alt⸗ Heidelberg. 


rkaufen: 


Weinflaſchen ꝛc. 


Heinrichſtr. 1, 1 Tr. r. 


Stadt- Theater. 


Dienstag: III. Serie. 
Erſtes Gaſtſpiel Kammerſänger Max Büttner. 
Undine. 


Mittwoch: Außer Abonn. Schauſpielpreiſe. 


vun. 1902 - Gold. Jedaille 
v.silberne Staatsmedaille 


Aachener 
Kndeöfien 


über 75,000 im Gebravch 
HOVBEN’S 
GASHEIZOFEN 


J.G.HOVBEN SOHN CARL,AACHEN 
Prospecte gratis - Vertreter an fast allen Plätzen 


ck-Brauerei 


Täglich: 


. Früh. 
Dienstag, 8 Uhr: 


Poſſe mit Geſang in 1 Akt. 


Meta's Verlobung. 


Schwank in 1 Alt. 


Neues Sperialitäten- Programm. 


ontralhallen 


ger Nur noch wenige Tage x 


1 gr. Bettkaſten, 


Bons ungültig. 


Ju dem am 24. d. M., Faſtnacht, 


F ter. ſſattfindenden f - 
Dellen Ehen Wurſteſſen (eigenes Fabrikat) 


von abends 8 Uhr ab ladet alle Freunde 
und Bekannte hoͤflichſt ein 
August Beyer, Berlinerthor A. 


Beſondere Einladungen ergehen nicht. 


o I a ZU a 


.. ͤ˖˖—;⁵0üjj. T 
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An unſere Mitbürger! [Königliche Thierärztliche Hochschule in Hannover. 


Der Winter hat ſeinen Einzug gehalten und mit 


ibn 5 15 in Hi Se en In Das Sommerſemeſter 1903 beginnt am 15. April. Nähere Auskunft 
ſolchen Fällen wo wir nach alter Sitte helfen f N 
Sagte u der ems Schulkindern warmes erteilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms 


Mittag beſchaffen. 
9 N 


Die Direktion. 


ohne Nachnahme 


5 Tage auf Probe ohne Vorausbezahlung 


— Ohne Kaufzwang „ 
senden wir jedem Interessenten franko einen patent. 


Wir wenden uns daher wieder vertrauensvoll an 
unſere Mitbürger mit der Bitte um Unterſtützung 
unſerer Beſtrebungen und ſind gewiß, nicht ver⸗ 
geblich zu bitten. 

Die Unterzeichneten, { 
Zeitung find bereit, Geldſpenden anzunehmen, über 
deren Verwendung ſpäter in üblicher Weiſe Rechnung 
gelegt werden wird. g 5 

Der Verein für Ferienkolonien und 


Speiſung armer Schulkinder. 
Eingetragener Verein. 

Geh. Kommerzienrath Sohlutow, Vorſitzender. 
Kaufmann K. Fr. Braun, Schatzmeiſter. 
Rektor Slelaff, Schriftführer. 
Ober⸗Regierungsrath a. D. Sohreiber, 
ſtellvertretender Vorſitzender. 
cufmann Tresselt, jtellvertretender Schatzmeiſter. 
ieftor Sohneider, ſtellvertretender Schriftführer. 
anitätsrath Dr. Bethe. Landesrath Denhard, 
Geh. Regierungsrath. Paſtor prim. a. D. Friedrichs, | 
Major a. D. Stadtrath Gaedle. Kaufmann Ereff. 
rath. Direktor Profeſſor Dr. Haeckel. C. A. 
Koebeke- Berlin, Ehrenmitglied. Stadtſchulrath 
a. D. Dr. Krosta-Chartottenburg, Ehrenmitglied. 
Kaufmann Georg Manasse. Direltor Dr. Neisser. 
Kaufmann Martin Quistorp. Stadtſchulrath Pro- 
feſſor Dr. Rühl. Polizei-Präſident v. Sohroeter. | 
Regierungs⸗Baumeiſter Wechselmann. Juſtigrath 
Wehrmann. Eigenthümer der „Neuen Stettiner 
Zeitung“ Wiemann. 


Stettin, den 18. Februar 1903. 


Vekanntmachung. 


Die Ausführung der Malerarbeiten im Er⸗ 
weiterungsbau der 11. Gemeindeſchule, Galgwieſe 7, 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Donnerstag, den 26. Februar 1903, 
vormittags 11 Uhr, 

im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 38 an⸗ 
geſetzten Termine verjchloffen und mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die 
Eröffnung, derſelben in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzu- 
ſehen oder gegen Einſendung von 1,00 % per 
Poſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der 
Vorrat reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 16. Februar 1903. 


Vekanntmachung. 


Die Kanaliſation eines Teiles der Neuen Nemitzer⸗ 
ſtraße ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

erdingungsunterlagen ſind in der Regiſtratur 


ſowie die Redaktion dieſer 


„Schapirolicht“ Model 1903 


Petroleum. — Passt auf jede Petroleumlampe. 


Continental 


Beſter PNEUMATIC 
für Fahrrad und Automobil. 


— Oontinental Caoutchou 
Die Vormesse ſür 
Musterlager u. Musterkollektionen 
in Leipzig 


findet vom 9.—14. März dieses Jahres statt, 
Sie ist für folgende Warengattungen bestimmt: 


5 ** artikel, Bijouterieartikel, Japan- und Chinawaren, 
ſchließlich der Bauzeichnungen gegen poſffreie Ein. künstliche Blumen, Puppen und Spielwaren aller 


ſendung von 1,50 % (wenn Briefmarken nur 
a 10 ) von dort zu beziehen. 

Angebote ſind bis Donnerstag, den 26. Febr. 
1903, mittags 12 Uhr, an die obige Geſchäfts⸗ 
ſtelle verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen einzureichen. Die Eröffnung derſelben er- 
folgt nach Ablauf der genannten Friſt in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter im Amts zimmer 
des Stadtbaumeiſters Schulz, Verwaltungsgſebäude, 
Zimmer Nr. 218a. 


N 


Kurz- und Galanteriewaren aller Art. 
Leipzig, den 17. Januar 1903. 2 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Der Magiſtrat, Der Rat der Stadt Leipzig. 


Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. Dr. Tröndlin. 
Fer Eiottern, Etammeln und Fispein heit Aufforderung an die Messaussteller. 


+. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


Seminariſtin wünſcht Nachhülfeſtund. z. geb. 
oder 1 zu benuffidtigen. Off. u. F. A. 
173 an die Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3. 


aller Beteiligten dienende Einheitlichkeit erzielt werden würde. 
Leipzig, den 20. Januar 1903. 


Der Messausschuss der Handelskammer. 
Habenicht, Vorsitzender. 


Töchterpensionat Aulhorn. 


Dresden, Leubnitzerſtraße 8. 


Zucker- K 2 nke 


—— — —— 
erhalten umsonst u. portolrci eine A9. 
handlung mit zahlreichen ärztlichen Gutachten 
über die bis jetzt zuverlässigste Hilfe geg. die 


Zucker- Krankheit 


von Apütheker R. Oro Lindner. Dre 


0 * 
Leihhaus-Auction 
im Pfandgeſchäftslokale 
Krautmarkt 1. 

Unter der Beobachtung der F 10—13 
des Pfandleihgeſetzes verkaufe ich am Mitt⸗ 
woch, den 11. März, Vorm. 10 Uhr, durch 
den Gerichtsvollzieher Herrn Lehmann die 
bei mir verfallenen Pfänder, als Gold⸗ 
und Silberſachen, Uhren, Kleidungsſtücke, 
Wäſche u. ſ. w., in öffentlicher Auetion 
gegen Baarzahlung. 

Der Ueberſchuß iſt bis zum 27. 
März bei mir, ſpäter von der hieſigen 
menkaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheins 

erheben. 

Die Pfandſcheinnummern von den zum 
Verkauf kommenden Pfändern folgen laſſend, 
mache ich darauf aufmerkſam, daß dieſe 
Pfänder bis zum Auetionstage eingelöſt oder 
erneuert werden können. 

12661 13688 17799 17814 22 23 
28 50 51 55 57 80 17900 40 54 
67 18012 28 45 18112 17 40 43 74 
88 92 95 18235 51 54 80 18308 16 
24 56 58 98 18400 01 4 6 22 28 
66 87 18502 8 24 53 54 88 18607 
13 35 60 68 95 18704 27 37 44 52 
18811 16 25 27 43 49 63 65 80 93 
18906 29 33 40 48 19016 62 71 82 
95 19107 60 79 83 84 19227 30 37 
80 89 96 19310 19406 13 36 37 43 
58 67 68 70 74 76 19507 10 14 15 
80 99 19643 48 63 19711 23 27 34 
35 41 51 78 19817 37 67 68 71 73 
88 89 19903 23 35 76 79 88 91 92 
20043 58 85 87 20108 17 18 19 21 
56 76 20200 16 29 30 43 47 57 96 


im Haushalt ꝛc. Villa mit Garten. Beſte Empfehlungen im In- und Ausland. 


Soeben erſcheint: 
„Die deutſche 
Maſchinen⸗Induſtrie“ 


Ein Adreßbuch 
ihrer verſchiedenen Fabrikationen und Hilfsquellen. 


3. Auflage. Preis geb. 30 Mk. 


Prämürt: Chicago 1893. 


und Auslande von größter Wirkung. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom 


Verlag deutſcher Lachadreßbücher 
Pfretzſchner E Co. in Dresden. 


Enthaltend 25000 Adreſſen. 


Aunftnr Seilung 


Begründet 1843. 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseiten: jährlich über 1500 Ab. 
bildungen. Vierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten, 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Tilusırirten Zeitung in Leipzig 


Reuduitxerstrasse 1—7. 


sentirt dur 
are 4, 


Lanolin- 


20316 42 61 70 78 93 94 20406 a 
47 55 57 71 87 89 93 20503 23 Seife mit dm 
32 52 61 65 66 67 72 74 75 77 Pfeilring. 


92 20604 24 28 41 44 48 57 60 63 
67 87 88 93 20703 4 8 13 20834 
52 53 73 90 20924 38 99 21000 1. 


Adolf Hirsch. 


Rein, mild, neutral, Preis %5 Pig. 
Eine Fettseife ersten Ranges. 


Lanolinfabhrik Martinikenfelde. u 


0. 
Auch bei Lanolin - Toilette - Cream - Lanolin achte man auf die Ak E pP FEIN 
8 . Marke Pfeilring. 


Petroleum-Glühlichtbrenner ; 


Leuchtet wie Gasglühlicht. — Verbraucht in 20 Stunden nur ein Liter 


Ein kompl. Schaplro-Brenner mit Strumpf u. Zylinder M. G, 30. 


Hermann Hur witz & 00. Berlin U., Stralauerstr. 56. 


0 u. & Co. Hannover 


Porzellan-, Majolika-, Steingut-, Terracotta-, Ton-, 
Krystall-, Glas-, Bronce-, Eisen- u. Zinkgusswaren. 
Aluminium-, Alfenide-, Nickel- und sonstige Metall- 
waren aller Art, Beleuchtungsartikel, Lederwaren, 
Photographie-Albums, Holzwaren, Korbwaren, Papier- 


Gattungen, Eisenwaren, Haus- und Küchengeräte, 
Drahtwaren, Musikinstrumente, optische Waren, Seifen 


und Parfümerien, Stöcke, Peitschen, Luxusartikel, 


Von Ausstellern wie namentlich auch Einkäufern ist neuerdings wiederholt Klage darüber 
geführt worden, dass viele Aussteller ilire Musterläger allzufrüh wieder einpacken. Wir ersuchen 
deshalb alle Aussteller. mit dem Einpacken der Muster nicht vor Sonnabend der ersten 
Woche zu beginnen, Die möglichst allseitige Erfüllung dieses Wunsches würde um 80 freudiger be- 
grüsst werden, als damit der Hauptmessverkehr nicht auf zu kurze Zeit zusammengedrängt, zugleich 
den später eintreffenden Einkäufern Rechnung getragen und überhaupt eine grössere, dem Interesse 


Vorzügliche Ausbildung in allen Wiſſenſchaften, Muſik, Sprachen, geſell. Umgangs farmen, Anleitung 


Jeder Intereſſent verlange ſofort Proſpekt und Fragebogen. 
Inſerate infolge des bedeutenden Abſatzes im In- 


Eine alte, 
Pommern einen 


mit Domieil Stettin. 


Organiſation und Acquiſition widmet. 


Er 


Ca. 3000 rm Kohlholz 
zum Köhlern 


aus hieſiger Forſt, an der Kleinbahn Inſter⸗ 
burg Lindenhof gelegen, hat billigſt ab⸗ 
zugeben. 


Dampfſägewerk Lindenhof, 


Poſt Kowarren Oſtpr. 
L. Gasiorowski. 


Leihhans-Anction 


im Anktionslokal der Gerichts- 
vollzieher, König-Albertſtr. 21. 

Den §§ 10—13 des Pfandleihgeſetzes 
gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, be⸗ 
ſtehend aus Gold- und Silberſachen, 
Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., am 
Mittwoch, den 11. März 1903, 
Vormittags 10 Uhr, durch den Ge: 
richtsvollzieher Herrn Simon 
in öffentlicher Auction meiſtbietend gegen 
ſofortige baare Zahlung verkauft. Der 
Ueberſchuß iſt vom 15. bis 25. März 
1903 in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit 
von der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfand⸗ 
ſcheins zu erheben. Indem ich das Verzeichniß 
der Pfandſcheinnummern von den zu ver⸗ 
kaufenden Pfändern folgen laſſe, mache ich 
darauf aufmerkſam, daß die Pfänder ſelbſt 
bis zum Auctionstage eingelöſt 
oder verzinſt werden können. 

379 3745 10702 18140 22107 
23552 25594 963 36843 38456 
43946 48838 49175 735 887 95 915 
83 87 50010 58 94 103 18 46 47 
52 213 31 46 75 83 303 35 40 53 
60 65 68 429 48 68 518 30 44 63 
637 64 75 85 88 718 62 82 98 99 
809 41 56 69 914 20 28 50 64 69 
82 51013 56 57 67 84 90 181 93 
99 207 27 40 55 64 68 78 82 86 
91 94 96 98 302 17 24 41 46 85 
87 88 403 6 16 37 38 62 64 79 
84 92 506 17 28 75 88 90 625 29 
46 64 75 79 701 32 57 83 86 824 
31 33 73 79 80 98 948 49 70 73 
74 98887. 


J. O. Müller, 
Gr. Wollweberſtr. 40, 

Berliner Bratenſchmalz 
p. Pfd. 65 H, bei 5 Pfd. 60 H, 


ſüßes Pflaumenmus 
2 Pfd. 35 , 


von 20 an, 


Sauerkohl u. ſaure Gurken 
empfiehlt billigſt 


— 


Page 


Carlsbader . 
. Mischung . 
5 ſtets friſch geröſtet SE 
Er per Pfund 1,20, 1,10, 1,60 = 
Ä und 1,80 


5 empfiehlt 


Max Kersten, 


l. Domſtr. 


N Zu I Nn 
. 


Möbel, Spiegel u. 
Polsterwaaren, 

ie ganze Ausſteuern in großer Auswahl, in eigenen 

Werften angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 


’ Güte nach, außerordentlich preiswerth. 
unkoſten, der Gi ch, a 


Saunterſtr. 32, nahe den neuen Kaſeruen 


seit 30 Jahren bekannt und weltherlölumt 
Ueberall zu haben. 


Man verlange ausdrücklich: S. ROEDER ; Bremer Börsenfeder, 


* x oo 7 
Stettiner Börsenfed 
in derselben Qualität wie die Bremer Börsenfeder 

vorrätig bei Franz Malmberg in Stettin. 


Leben und Unfall. 


gut einführte deutſche Lebens Verf., Geſ. ſucht für die Provinz 
General - 


Nefleetiert wird auf eine tüchtige energiſche Kraft, die ſich auch per önl ich der 


Incaſſo find vorhanden und werden mit überwiesen. 


Gefl. Offerten mit ansführlichem Lebens lau und Referenzenau 
F. 5. 1130 an Haasenstein & Von .-G., Weils, zu r fgabe find unter 


als beste Schreibfeder, 


er 


Vertreter 


Ausgedehntes Agentennetz, few 


großes 


Mädchen 


mit guten Zeugniſſen. 
©. Siechen, Stellenvermittl., Parchim i. Nm. 


ame i mittl. Jahren, ſtattl. Erſcheinung⸗ 
Dame wirtſchaftl. erz., ſ. Stellung als 
Buffet⸗Fräulein im Badeort, Bahnhofswirtſchaft 
od. I. Hotel. 


Off. u. V. V. 6145 an Rudolf Mosse, 
Königsberg O. Pr. 


auer F. Mefchinen- 
bauer, Dreher, Hobler 
; und Former, 

ſowie einige ältere erfahrene 
Keſſelſchmiede⸗Schirr⸗ 

meiſter 

von einer größeren Seeſchiffswerft Nord- 
deutſchlands zum ſofortigen Eintritt für 
dauernde Beſchäftigung bei gutem Lohn 
geſucht. Umzug wird evtl. vergütet. 


Bewerber wollen ſich am Sonnabend, 
den 21., abends von 6—10 Uhr, oder 


Sonntag Vormittag von 8— 12 Uhr im 


Grabower Krug, Lange u. Lindenſtr.⸗ 
Ecke, in Grabow einfinden und beim Wirt 
melden. 


Reiche "elraths-Auswahl 


en bis Ostern colossal. 
Bei Einſendung Ihrer Adreſſe erhalten Sie 
ſofort 300 reiche Partien auch Bilder. 


ERBELRTRE m“, Berlin 14. 
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zurückgesetzer Waaren 


Diese Woche kommt neben anderen 
Waaren 


ein grosser Posten 


gezeichneter 
Weisswaaren 


Tabletts, gr. u. kl. Decken, Läufer, 
Servir-, Büffet-, Kaffeedecken etc. 


zu aussergewöhnlich 
billigen Preisen. 


zum Verkauf. 


TT 


Auf dazu entnommene Materialien ver- 
güte ich mit Ausnahme von D. M. ©. und 
Hauschildgarnen 


10 9 
während des Ausverkaufs. 


Tapisserie-Manufactur 


Gustav Klein, 


Mönchenstr. 7. 


es dogg N. Bf b 
—— DD 


Graaugbücher. 


Bibeln u Neue Teſtamente, 
Spruchbücher, 
Achtzig Kirchenlieder, 
Chriſtlich. Vergißmeinnicht, 
Claſſiſches Vergißmeinnicht, 
Starke's Handbuch, 
Einſegnungsgeſchenke, 
Wandſprüche 
empfiehlt in größter Auswahl und zu 

billigſten Preiſen 


R. Graßmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 
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